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Montag den 26. Augufl 


1839. 
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Inland. 
„Grünberg, 23. Auguſt. (Amtliche Mitthei⸗ 
lung? Die hieſige Stadt erfreute ſich geſtern Abend 
um 7% Uhr des erſehnten Glückes, Se. Majeſtät 
ee Allergnädigften König im erwünſchten 
und in dem Gaſthauſe „uf ge yes le 
böchſt Ihr Abfteigequartier nehmen zu ſehen. . — 
höchſtdieſelben geruhten die Aufwartung der anweſenden 
Kreis⸗Stände und Geiſtlichkeit, wie der Vorſtände der 
Königl. Militär-, Civil⸗ und Städtiſchen Behörden 
Allergnädigſt anzunehmen, und ſetzten heute früh 6% 
Uhr, begleitet von den Segenswünſchen der Einwohner 
ſchaft, die Reiſe nach Berlin fort. (Nachträglich meldet 
die Redaction noch, daß Se. Maj. der König im beſten 
Wohlſein die Koppe unſers Rieſengebirges beſtiegen hat.) 
Am 23. Aug. find Ihre K. Hoheit die Prinzeſſin 
Friedrich der Niederlande von Erdmannsdorf nach 
Berlin abgereiſt. — An demſelben Tage reiſten Ihre 
Durchlaucht die Fürſtin von Liegnitz ebenfalls über 
Liegnitz und Lüben nach Berlin zurück. 
Berlin, 23. Auguſt. Das 20ſte Stück der Ge: 
ſez⸗Sammlung enthält die Allerhöchſten Kabinets⸗Ordres 


Ne. 2035. vom 15. d. J., wonach der er ſich in unſern breiten Gleiſen ferner zu bewegen ver⸗ 
Tarif zur Erhebung des Schieufengeldes bei dar MÄhle; ber giebe dee naeinen,. dase burch 
.. am Dee | Krane Sauna Miele Bü | 


gel genehmigt wird. — Nr. 2036, vom 22ſten deſſ. 
Mts., die Aufhebung der bisherigen Chauſſeeb au⸗ 
Dienſte in den Regierungs⸗Bezirken Magdeburg und 
Merſeburg betreffend, — Nr. 2037. vom 13. Juli d. 
J., die für die Folge rückſichtlich der Uebernahme von 
Nebenämtern durch Staats⸗Beamten zu beobachten⸗ 
den Beſtimmungen betreffend. — Nr. 2038. vom 15. 
deſſ. M., wonach der Tarif zur Erhebung der Durch⸗ 
laß⸗Gebühren an den ſtehenden Rheinbrücken bei 
Koblenz, Köln und Weſel genehmigt wird. — Nr. 


2039 vom 20ſten deſſ. M., wegen Verleihung der re⸗⸗ 


vidirten Städte⸗Ordnung vom 17. März 1831 
an die Stadt Sachſa im Kreiſe Nordhauſen; und Nr. 
2040. vom 22ſten ejusd, wegen gleicher Verleihung 
an die Stadt Wetzlar; und zuletzt Nr. 2041. die 
Miniſterial⸗Exklärung über die mit Anhalt⸗Deſſau ge⸗ 
troffene Uebereinkunft wegen gegenſeitiger Uebernahme 
der Vagabunden und Ausgewieſenen. Vom 2 
Juni und 24. Juli d. J. 5 
Angekommen: Se. Excellenz der General- 
nant und kommandirende General des dritten Armee⸗ 
Derbe aa 3 II., von Frankfurt an d. O. — 
er Wirkliche Geheim Regi ö 
yo Fre heime Ober⸗Regierungsrath Köhler, 
Beſnden Sr kahn aus Baden zufolge iſt das 
Preußen info Hoh. des Prinzen Wilhelm von 
fern ſehr erwünſcht, als deſſen Erkräfti⸗ 
gung in ſtetem Fortſchreiten begriffen iſt. 
Ueber die diesfäheſge 2 8 
des Gardecorps gen Herbſt-Manövers 
Beſti 13 * man folgende Allerhöchſte 
eſtimmungen! Das Corps wird dieſe Uebungen nicht 
abheben, and zwar in der 28 dee 1028 bei Posıbam 
abhalten, und zwar in der A. 1 5 
Truppen, welcher in Canton n Theil 58 
gebracht werden kann, ein Lager bei due ar 2 
hen wied. Am weißen und am Fahrmund tadt bezie⸗ 
Nedlitz werden lagern: 1) das zweite Wen See bei 
zu Fuß, 2) das Kaiſer Alwander Gremabier Helmet 
) das Kaiſer Franz⸗Grenadier⸗Regiment Kan 
Garde Artillerie zu Fuß, 24 Gefhlige; an der — ach 
de dagegen: 5) das Garde⸗Küraſſier⸗Regiment, 6 


s zweite Küraſſier⸗Regiment, 7) das ſechſte desgl., 8 
Garde Dragoner⸗Regiment, 9) das zweite Ulanen⸗ 


Lieute⸗ 


dag 
Kandwehr:) Regiment, endlich 10) die reitende Garde⸗ 


“illerie, 12 Geſchütze, — in Summa 9 Bataillons, S 


Die aadrons 24 Fuß⸗ und 12 reitende Geſchütze. 


brigen Tr des Gardecorps, wozu noch ein 
om. gen Truppen de ‚ 
Mining, Regiment von dem 2öften und 27ſten Re: 


gimente ſtoßen wird, beſtehend aus 11 Bataillons und 
13 Escadrons werden in Potsdam und Umgegend ver⸗ 
legt werden. Die erſte Zuſammenziehung der Truppen 
findet am 12. September ſtatt, an welchem Tage die 
Berliner Garniſon in das Lager rückt, den 13ten iſt 
Vorübung, den IAten Einrücken der fremden Trup⸗ 
pen, den 15ten Ruhetag, den 16ten große Parade, den 


ausgedehnten Sinne, den 19ten Ruhetag, endlich den 
20. und den 21. Feld⸗Manöver gegen Brandenburg. 

Man ſchreibt aus Berlin: „Es iſt dem Fürſten 
Pückler wiederum gelungen, Geſprächsgegenſtand unſe⸗ 
der ganzen Hauptſtadt zu werden. Dieſer merkwürdige 
Reiſende hat nämlich (wie ſchon kurz erwähnt) am Vor⸗ 
abend ſeiner Heimkehr, in Konſtantinopel, ſeine ſchöne 
Herrſchaft Muskau an den Grafen Renard ver⸗ 
kauft, ſo ſeine Schöpfung und die Verwirklichung der 
Ideen aufgebend, die er in dem ſchönſten ſeiner Werke, 
welches alle ſeine übrigen Schriften überleben wird, auf⸗ 
ſtellte, in feinen von einem ausführlichen Texte begleite⸗ 
ten Kupfern über Malerei und Scenerie in der Land⸗ 
ſchaft. Manchen iſt dieſer Schritt des Weltfahrers nicht 
ganz unerwartet geweſen, da ſie nicht wohl einſehen, wie 


einflußreichen Sitz unter den Druſen einzunehmen, nad: 
dem jene Gegenden, um die ſich die Geſchichte ſeit Jahr⸗ 
hunderten dreht, angefangen haben, wiederum von Welt⸗ 
reiſenden beſucht zu werden.“ 


Deut ſchland. 

Leipzig, 21. Auguſt. Heute früh 3 Uhr reiſten 
Se. Königl. Hoheit der Prinz Friedrich der Nieder⸗ 
lande, aus Schleſien kommend, hier durch nach den 
Niederlanden. 22 

Hannover, 19. Aug. Die nach dem 17. Juli 
hierher gezogenen Truppen haben im Laufe voriger Woche 
die Stadt verlaſſen und ſind in ihre Garniſonen Celle, 
Nienburg, Eimbeck u. ſ. w. wieder abgezogen, dagegen 
ſind die bis nach Beendigung der Ernte Beurlaubten 
bereits bei ihren Regimentern wieder eingetroffen. Fort⸗ 
während herrſcht die größte Ruhe; Alles iſt jetzt auf den 
Ausgang der Criminalunterſuchung geſpannt. Dieſe ift 
jetzt fürs erſte beendigt. Die ſämmtlichen Magiſtrats⸗ 
mitglieder find abgehört und die Akten jetzt von hiefiger 
Juſtizkanzlei an die Juſtizkanzlei zu Osnabrück über: 
ſandt, wo der vom Magiſtrat erwählte Vertheidiger 

Brgrmſtr. Stüve dieſelben einzuſehen und dann bis zum 
30ſten d. M. ſeine Vertheidigung einzuliefern hat. — 
Die neue Beſchwerdeſchrift der Reſidenzſtadt iſt vor etwa 
8 Tagen übergeben und diesmal nicht zurückgewieſen, 
die Exemplare derſelben find vielmehr am 13ten d. M. 
abſeiten der Bundeskanzlei an die einzelnen Geſandtſchaf⸗ 
ten vertheilt worden. Dem Vernehmen nach hat ein 
dieſer Tage hier aus Frankfurt eingetroffener, vom han⸗ 
noverſchen Bundestagsgeſandten abgeſchickter Courier be⸗ 
reits ein Exemplar jener Beſchwerde dem hieſigen Cabi⸗ 
net überbracht, das den Unwillen des Cabinets gegen 
den Magistrat nicht gemildert haben wird. Die Be: 
ſchwerde ſoll namentlich eine ausführliche Beleuchtung 
des letzten Landtages und der dabei vorgefallenen Nich⸗ 
tigkeiten enthalten, und ſich dabei auf die (der Beſchwerde 
beigelegten) Protokolle dieſes Landtages ſtützen. Dennoch 
ſoll gerade das Zuſtandekommen dieſer Ständeverſamm⸗ 
lung von 1839 einen Hauptgrund abgeben, weshalb die 
Maisrität der Bundesverſammlung ſich für die aner⸗ 
kannte Wirkſamkeit der Verfaſſung von 1819 ausſpre⸗ 
chen dürfte, eine Entſcheidung, die zwar in der Sache 
felbft (der Frage Über die Gültigkeit oder Nichtigkeit des 
taatsgrundgeſetzes) nicht ändern, aber den Standpunkt 
des Streites doch bedeutend verrücken, und um ſo un⸗ 
angenehmer wirken dürfte, als die jetzige Aufregung der 
Gemüther ſich mit einer ſolchen Entſcheidung begnügen 


17ten Corps⸗Manöver, den 18ten Corps⸗Manöver 


würde. — Ueberdies würde eine ſolche Entſcheidung die 
Steuerfrage keineswegs erledigen, und daß eine Erledi⸗ 
gung dieſer Frage vor allen andern Noth thue, liegt auf 
der Hand. Die Steuerpfändungen haben zu Stade, 
Osnabrück, Buxtehude, in der Reſidenz ꝛc. in Ruhe und 
Ordnung ſtattgefunden; verkauft ſind die Steuerpfänder 
in dieſem Augenblicke noch nirgends, in Osnabrück nicht, 
weil die Landdroſtei nicht zugeben will, daß bei Ankün⸗ 
digung des Verkaufs in den öffentlichen Blättern die 
zu erfaufenden Effekten als Steuerpfänder bezeichnet wer⸗ 
den. Die Bürgerſchaft von Münden hat (wie die von 
Harburg, Hameln ꝛc.) dem Magiſtrate erklärt: daß man 
diesmal die Steuern, obgleich nicht verfaſſungsmäßig be⸗ 
willigt, noch einmal bezahlen wolle, aber nur in der Er⸗ 
wartung einer baldigen Entſcheidung des Bundestages; 
bleibe dieſe aus, ſo werde man fernerhin nicht bezahlen.“ 
Die 9 Mitglieder der Commiſſion, welche in Gemäßheit 
der Adreſſe vom 15. Juni und des Königl. Schreibens 
vom 16ten Juni Verfaſſungsvorſchlage auszuarbeiten 
hat, erſcheinen Vielen nicht dazu geeignet, für dieſe 
neuen Vorſchläge im Voraus eine günſtige Meinung 
zu erwecken: es iſt, ſagen ſie, kein Mann darunter, zu 
deſſen Unabhängigkeit man Vertrauen haben könnte. — 
In Kurzem wird die Verordnung über den neugeſtifte⸗ 
ten Georgsorden erfolgen, der, wie es heißt, nur Groß⸗ 
ira x Neuss 5 7 ne bee m RR 
0 Königskro efin u emai N = 
ſchen den vier Flügeln den e 
Kreuze, in deſſen Mitte auf der einen Seite der den 
Lindwurm tödtende Ritter St. Georg auf weißem Roß, 
mit rothem Mantel und der Umſchrift: Nunquam re- 
trorsum — auf der andern Seite aber der Namens- 
zug des Stifters, E. A. R., ſich befindet. Die Deco⸗ 
ration wird nebſt einem ſilbernen Stern auf der Bruſt, 
an einem rothen Bande en echarpe über die Schul⸗ 
ter getragen. — Rumanns langerwartetes Portrait iſt 
endlich in der Kunſthandlung der Wittwe Giere und 
Sohn, von dem ausgezeichneten Lithographen J. Giere 
gezeichnet, erſchienen, und iſt überaus ähnlich. — Selt⸗ 
ſamer Weiſe befanden ſich diesmal unter denjenigen, 
welche in hieſiger Reſidenz die Steuern verweigerten, 
auch der Prinz Bernhard v. Solms, Präſident des 
Staatsraths, und der Hofrath Klenze. Erſterer behaup⸗ 
tete auf den Grund der Bundesakte eine freilich ſehr 
zweifelhafte und wohl nicht zu Recht beſtehende Steuer⸗ 
freiheit; letzterer behauptete, zur Declaration aufgefor⸗ 
dert, daß er ſeine Steuern in ſeinem bisherigen Wohn⸗ 
orte Hildesheim entrichte, was ſich jedoch auf eingezo⸗ 
gene Erkundigungen als ungegründet erwies. Darauf 
hat derſelbe denn auch ohne weitere Weigerung die 
Steuern gezahlt. (E. 3.) 
Göttingen, 8. Auguſt. Otfried Müller bereitet 
ſeine Reiſe nach Italien und Griechenland vor. Ein 
junger Maler aus hieſiger Stadt, welcher ihn begleitet, 
hat von der Regierung ein Reiſe⸗Stipendium von 300 
Thalern erhalten. Die Vorleſungen über Archäologie 
und Mythologie werden in Müllers Abweſenheit vom 
Dr. Wieſeler, einem talentvollen jungen Mann von 
auch philofophiſcher Durchbildung, geleſen werden. Ein 
anderer unſerer philologiſchen Profefforen ſoll die Abſicht 
haben, in geharniſchter Rede das Lateinſchreiben 
und Lateinſprechen auf Univerfitäten und Schulen 
zu vertheidigen, welches neulich von Köppen in den 
Halliſchen Jahrbüchern angegriffen worden. g 
ö ſter rei ch. 

Wien, 21. August, (Privatmitth.) Fürſt Metter⸗ 
nich iſt noch immer leidend und 
das Bett, obwohl er in der Beſſerung zu ſein ſcheint. 
— Samstag wurde eine neue Probe mit der Gas be⸗ 
leuchtung auf dem Mehlmarkt gemacht. Das Gafino- 
Gebäude ſtrahlte, von dieſem verbeſſerten Gas beleuchtet, 
aufs prachtvollſte. Zwei Gas⸗ Laternen genügten, um 
auf dieſem großen Platz Tages⸗Helle zu verbreiten. In 
dem Caſino⸗Gebäude fand eine große Soirce ſtatt, wel⸗ 


hütet ſeit drei Tagen a 


cher der Blcgermeifter Czapka nebſt einigen Banquiers 
beiwohnten. Man hofft, daß nach dieſer gelungenen 
Probe die ſtädtiſche Beleuchtung mit Gas eingeführt 
werde. 5 

Man ſchreibt aus Teplib: Se. Maj. der König 
von Preußen erließ an einen unſerer allgemein hoch⸗ 
geachteten Mitbürger ein neues Andenken ſeiner Huld 
und Werthſchätzung des Verdienſtes. Der katholiſche 
Dechant des Ortes hatte im vergangenen Jahre ſeine funf⸗ 


zigjährige prieſterliche Jubelfeier begangen, die für Teplitz 


Fürſt von 


ern 
* 


um ſo bedeutſamer war, als der Greis hier als Prieſter 
ſeine Laufbahn begonnen und bis jetzt ſortgeſetzt, und 
wie ſchwierig auch ſein Standpunkt unter einer großen 
Anzahl Proteſtanten und in der Nähe der Grenze Sach⸗ 
ſens war, Allet Liebe und Hochachtung ſich zu erwer⸗ 
ben gewußt. Der König hatte kaum bei feiner Ankunft 
von dieſer Feier vernommen, als er dem braven Prie⸗ 
ſter den rothen Adlerorden dritter Klaſſe mit einem höchſt 
huldvollen Begleitungsſchreiben zuſendete. Die Rührung 
hierüber war allgemein. 

Trieſt, 9. Auguſt. Vorgeſtern um 3 Uhr Nach⸗ 
mittags iſt die K. K. Corvette Carolina mit 24 Kano⸗ 
nen und 187 Mann unter dem Befehle Sr. K. K. 
Hoheit des Herrn Erzherzogs Friedrich, von Athen 
und Calamachi kommend, nach einer zwanzigtägigen 
Fahrt in unſerem Hafen eingelaufen. 

7 5 A N it 5 U a 1 d. 1 

Fgaliſch, 16, Juli. Bei der jetzigen Rekruten⸗ 
00 boden in dem Goup. Kaliſch baten ungefähr 
300 Mann Rekruten aus dem Penkotwſchen Kresse, 
welche nach der allgemeinen Anordnung in die Gouv.⸗ 


Stadt Kaliſch unter Escorte und in Begleitung von 
Se „ab ge werden mußten en fe 


corte, Hi in Ballad We hal Beamte h de 
liſch zu marſchiren, indem fie verſprachen, daß keiner 
von ihnen deſertiren würde. Der Kreis⸗Kommiſſär wil⸗ 
ligte darein und entließ fie ohne Bedeckung. Die Re⸗ 
kruten ſteckten ein von ihnen gemachtes Fähnchen auf, 
machten ſich freudig auf den Weg, und kamen den 
Öten Tag, nach einem Marſche von 18 Meilen, un 
1 Mi dichten e . Er 

führte, und wo früher auch bei ſirenger Auſſicht der 
Bedeckung faſt immer Deſertionen ſtattfanden, in der 


II. 


Gouvernzments⸗Stabt an, wurden dort empfangen, tra- 


ten in das Rekruten Depot ein, und führten, ſich die 
ganze ai ni RE hen 
ga Garſchau, auf feiner Durchreiſe am 8, 
Juli auß dem Auslande durch Kalisch, dieſes erfahren 
hatte, drückte er feine Zufriedenheit darüber aus und 
befahl, nach Beſichtigung aller Rekruten⸗Partien, die 
aus Petrkow ohne Bedeckung gekommenen Rekru⸗ 
ten vor die Fronte zu rufen, lobte ſie für ihr gutes 
Verhalten und ließ jedem von ihnen 2 Gulden, ihrem 
Fahnenträger aber, als dem van der Rekruten ⸗ Partie 
gewählten Aelteſten, zwei: Dukaten auszahlen. 


Odbierhauſe geſtern durch den Ausſchuß gegangen iſt hat zerſtört und die Steine einer Mauer weiter als 30 Toi⸗ 


igentlich gegen Portugal mac 
ei Mater im Verlzuf ſelner Rede kein Hehl, und 


Endlich haben die Regierungs⸗ 
Tagen über den Orient beob⸗ 
e 177 aber mit 

den amtlichen treffen auch Privatber ie ein, ſo daß 
eine wahre Uebe Spalten der Blät⸗ 
pr . Und doch ſind ſo viele Gegenſtände, die 


1 
8 Paris, 1 Aug. 


das Intereſſe betreffen, an der Tagesordnung, und ver⸗ 


verſchiedenen Bläk⸗ 


\ ige XVI. f 
welche der Weg Tochter Ludwigs XVI. ausgewechſelt 


a ee 


1162 


früher im Journ. de Francf. ganz andere Anſichten ver: 
focht — predigt tagtäglich die Wiedereroberung der 
Rheingrenze, und gewinnt durch die Vertheidigung 
dieſes Nationalſchwindels ſeiner Tendenz Anhänger und 
feinem Blatte Abonnenten; der „Commerce“ — deſſen 
Patron O. Barktot, ſeit er zu großem Reichthum ges 
langt, offenkundiger Bonapartiſt geworden iſt — lebt 
und webt in den Iddes Napolsoniennes des Prinzen 
Ludwig Bonapatte und in der, fllſchlich dem Lord 
Brougham zugeſchriebenen Flugſchrift über die gegen⸗ 
wärtige Kriſe in Frankreich; daß der „National“ von 
jeher bonqpartiſtiſche Tendenzen verbarg, iſt bekannt. 
Vor der Hand drückt die Regierung noch die Augen zu 
dieſem bonapartiſtiſchen reiben zu, das auf einmal an 
die Stelle des kepublikaniſchen getreten zu ſein ſcheint. 
— Reſchid Paſcha iſt nach Marſeille gereiſt, um ſich 
dort nach Konſtantinopel einzuſchiffen; Achmet Fethi Pa⸗ 
ſcha wird noch 8 Tage in Paris bleiben. 

Die Gerichts⸗Kommiſſion des Pairshof hat 
neuerdings 58 Mai⸗Angeklagte in Freiheit ſetzen laſſen, 
weil keine zureichende Beweiſe gegen ſie vorhanden ſind. 
Die zweite Categorie der Angeklagten zählt jetzt noch 20 
Individuen; die dritte etwa 70. 

Der Herzog und die Herzogin von Orleans 
haben am 17. Auguſt ihren Einzug zu Bordeaux ge⸗ 
halten. Das Wetter war äußerſt günſtig, die verſam⸗ 
melte Volksmenge unermeßlich, der Empfang im höch⸗ 
ſten Grade enthuſiaſtiſch. 

Franz Lamar que, ehemaliges Mitglied der geſetz⸗ 
gebenden Verſammlung, des Convents und des Ra 
der Fünfhundett, auch ehemaliger Präfekt des Kaiferreich 
und Rath am Caſſationshofe, iſt zu Monpont (Dor⸗ 
dogne) geſtorben, wo er ſeit 20 Jahren zurückgezogen 
von der Welt und den Geſchäften lebte. Er hatte für 
den Tod Ludwigs XVI. geſtimmt. Er wurde mit ſei⸗ 
nen Kollegen Camus, Quinette, Carnot und Bancal zur 
Nord-Armee unter Dumouriez geſandt, und mit dem 


— — 


Kriegsminiſter Bournonville dem Prinzen von Koburg 
überliefert, und nach einer langen Gefangenſchaft auf 
dem Splielberge eden fo wie feine Kollegen gegen die 


Das Journal de Ülndre ot Loch a an 
wort⸗Schreiben des Herzogs en ekgdie 
F Abnmten Volksdich⸗ 
auf eine Zuſchrift de * 9 dieſer beim Kro * 
ters Beranger, in m e zum Fron⸗ 
Ar 7 k N zulic unbekannt, für einen 
2 ee endet. Die Antwort des Kronprin⸗ 
zen lautet „Eine gute Handlung zu üben, weſche Sie 
mir angeben, iſt ein doppeltes Vergnügen für mich. 
Ihr Schützling wird der meinige. Es würde mir ſehr 
angenehm fein, mich mit Ihnen über ſein Intereſſe 
unterhalten zu können. Erlauben Sie mir auch, Ihr 


Alexandria abgeſ⸗ 
matie, vorzüglich Lord Ponſonby, widerrieth vergeblich 

einen ſolchen ſchmachvollen Vertrag zu unterzeichnen, 

als am 29. Juli ein längſt erwarteter Courier an den 

ſöſterreichiſchen Internuntius, Baron v. Stürmer, vom 
Fürſten Metternich aus Wien eintraf. Baron Stür⸗ 
mer berief ſogleich die Miniſter obiger Mächte zu einer 

Conferenz zu ſich, und das Reſultat derſelben war, daß 

‚fie hierauf ihre Dragomans 

Erklärung adſandten, daß 
Mächte den 


Osmaniſches Reich. 
Konſtantinopel, 7. Auguſt. (Privatmittheilung.) 
Ueber die neueſten Verhandlungen der europäiſchen Mi⸗ 


niſter, in Betreff der egyptiſchen Angelegenheiten erfährt, 


man jetzt aus verläſſigen Angaben nachſtehende Details, 
welche die Freunde des Friedens in Europa um ſo mehr 
erfreuen dürften, als es nun keinem Zweifel unterliegt, 
daß es dem Fürſten Metternich gelungen iſt, alle 
fünf großen Mächte, nämlich Rußland, Oeſterreich 


Preußen, Frankreich und England dahin zu 


vermögen, daß fie die Garantie für die Herrſchaft des 
Sultans Abdul Medſchid gemeinſchaftlich Mernommen 
haben. Nach den am 23. Juli durch Akif Effendi 
aus Alexandria überbrachten Propofitionen und zuge: 
ſagten Friedens⸗Präliminarien des, durch den Verrath 
des Capudan Paſcha in feinen Forderungen übermüthig 
gemachten Vicekönigs von Egypten, hatte ſich näm⸗ 
lich Chosrew Paſcha in feiner bedrängten Lage entſchloſ⸗ 
ſen, den Frieden um jeden Preis herzuſtellen. Mehemed 
Ars Forderungen beſtanden in nichts Geringerem, als 
in der Erblichkeit und dem Beſitze von Egyp⸗ 
ten und Syrien mit Bag dad und Baſſora, 
wogegen er einen jährlichen Tribut von 30 


Millionen Piaſter an die Pforte zu entrichten 
verſprach. Schon hatte der Sultan den diesfälligen 
Ferman, der alle Forderungen Mehmed Ali's erfüllte, 
unterzeichnet, und das Inſtrument befand ſich bereits in 
den Händen des Miniſters Nouri 


Effendi, um nach 
hide zu werden, die europäiſche Diplo⸗ 


an Nouri Effendi mit det 
daß die vereinigten europäiſchen 
Agens dots io kennen 2 
und der Pforte die Herſteung des 


mit Egypten nach den bis jetzt beſtehenden Trak⸗ 
taten und mit der Räumung von Syrien ga⸗ 
rantirten. Nouri Effendi war über dieſe rettende Er⸗ 
klärung der Großmächte ganz außer ſich vor Freuden, 
und eilte mit dem Vezier in den großen Divan, um dem⸗ 


ſelben dieſe freudige Nachricht vorzulegen. Der Divan 
war eben fo überraſcht und die türkiſchen Großen er 
ſchöpften ſich in Lobeserhebungen. uri Eſſendi lief 


hierauf ſämmtliche Botſchafter der Großmächte zu dach 
entbieten und zerrieß in ihrer Gegenwart das bereits 
ratificirte erniedrigende Friedens⸗Inſtrument. ; 
Effendi, der am 31. Juli nebft dem franzöſiſchen Atta⸗ 


Sarim 


halten, ſie an der 


he St. Anſelme, mit dieſer Botſchaft nach Alexandria 
eilte, bringt dieſen ( des vereinigten 
d Man ſagt, die Erklärung der Pforte an 
kehmed Ali laute ganz einfach, daß fie die 
Herſtellung des Friedens ihren Alliirten den, 
vereinigten Mächten überlaſſen habe und daß 
fie den Vice⸗König auffordern, ſich denſelben 
zu fügen. Man glaubt, daß im Weigerungsfall vor 
der Hand Candia von, engliſchen Truppen beſetzt werden 
dürfte. (Man kennt die Wichtigkeit Candias als Schlüſ⸗ 
ſel von Syrien.) — So erfreulich ſich die Angelegen⸗ 
heiten mit den eutopäiſchen Mächten geſtalten, indem 
damit eine iſolirte ruſſiſche Intervention ganz beſeitigt 
iſt, ſo wenig beruhigend iſt die Ausſicht nach Innen. 
Sultan Abdul Medſchid iſt noch immer krank 
lich, und in den benachbarten aſiatiſchen Provin⸗ 
zen nimmt die Gährung überhand. Aus Bios nien 
und Albanien lauten die Nachrichten eben ſo beunruhigend 
Die Botſchafter von England und Frankreich ha⸗ 
ben einige Tage nach Abgang des Herrn von Anſelme 
und Sarim Effendi's nach Alexandria, den Admiralen 
der vereinigten engliſchen und feanzöſiſchen 
Flotten, welche bei Tenedos weitere Befehle erwar⸗ 
teten, die Ordre ertheilt, ſich nach Alexandria zu 
begeben, um, im Fall die türkiſche Flotte nicht ſchon 
vor ihrer Ankunft vom Vice⸗König von Egypten zurück⸗ 


nen zu fügen, daß Sie zu meinen alten Bekanntſchaf⸗ 
ten gehöten; vor 20 Jahren lehrten fie mich, zuweilen 
auf Koſten des Lateiniſchen, Frankreich kennen und 
lieben.“ 

Sobald die Nachricht von der Schilderhebung im 
Heere des or 4205 gegen Maroto in Frankreich be⸗ 
kannt würde, entſtand eine große Bewegung unter den 
hier wohnenden Karliſten, welche genöthigt gewe⸗ 
ſen waren, im Februar aus Spanien zu flüchten, und 
die meiſten ſchickten ſich an, nach Spanien zurückzu⸗ 
kehren. Indeß heißt es, die französischen Grenzbehör⸗ 
den hätten auf telegraphiſchem Wege die Weiſung er⸗ 
Meberfhteitung der Grenze zu hindern. 
Vorgeſtern flog eine Fabrik von Zündhütchen 
bois de Meudon mit einer ſchrecklichen Exploſion 
die Luft. Das Gebäude wurde von Grund aus 


die türkiſche Flotte nach Konſtantinopel zurückzu⸗ 
Madrid Kr 9 — — iſt im Um: ſchicen Vade Mmirale fegein in Folge duales Auf 
. rid, % 1 I. Jas. >) t 8 7 
lauf, der Minifter des Innern, Hr. Cazamolino, habe 
in Folge des für das Miniſterium unglücklichen Aus 
gangs der Wahlen ferne, Demiſſton gegeben. Mon glaubt 
indeß, daß dieſe nicht werde angenommen i 
(Telegraphiſche Depesche] Bayonne, 15. Aug. 
Am 13. Auguſt fund eine Conferenz mit den Re⸗ 
bellen ſtatt; der Pfarrer Echeverria hatte zu Leſaca 
eine Beſprechung mit Don Carlos. Das zwölfte na⸗ 
varteſſſche Bataillon iſt an demſelben Tage bei Vera 
zu den Inſurgenten geſtoßen, am 14. Auguſt marſchir⸗ 
en fie zuſammen auf Urdar, wo ſich ihnen das dritte 
Bataillon anſchloß. Elio, der nur noch zwei Batail⸗ 
lons (die ihm Folge leisteten) hatte, iſt mit Don 
Carlos nach Goyzueta zurückgegangen, woſelbſt Don 
Carlos ſich mit feiner Gemahlin vereinigte. Eſpartero 
hat ſich nach Alavg zu gewendet. Maroto folgte ſei⸗ 
ner (Eſpartero's) Bewegung. 


Egypten ab. 
ſo werden beide vereinigte Flotten gemeinschaftlich ag! 
ren. Somit beginnt bereits jetzt die bewaffnete eur, 
päiſche Intervention. Nach Eingang der Nachricht, daß 
Ibrahim Paſcha, zu dem ſich gegen 5000. Webertäuft‘ 
geſellten, im Marſch vorgerückt ift, verbreiteten ſich de 
nachtheiligſten Gerüchte, daß er ſchon bis Koniah u 
rückte, allein dies, ſcheint zu voreilig. Indeſſen 5 
die Ankunft Ibrahim Paſchas in Maraſch ſchon Bewen 
genug von Mehemed All's Treuloſigkeit der trotz 8 
friedlichen Verſicherungen und der Herrn v. Calller — 
gegebenen Ordre an feinen. Sohn, den Marſch dest 
nicht einſtellen ließ.) Vorgeſtern 8 General⸗Adjut⸗ 
0 dagegen bringen folgende Nachrich, 
5 Fran See un hr Sul: ; en 19 —3 z 
* l arald» : 
war boah He. eller welcher zu Aictab bet ihm ar 


gegeben ift, fie mit Gewalt abzuholen. Sarim Effendi, | 
nahm nämlich die offene Ordre an Mehemed Ali mit, | 


trages mit 6 Brander bereits nach den Küſten von 
Sollte Mehemed Ali Widerſtand leiſten 


Wand ſich mit 12000 Mann in Mdlaria. 


— 18 — 


M. des Kaiſ. Nikolaus, Graf Rzewusky, aus Peters: | auf erhöht. Die Krankheit iſt diesmal in milder Form 
burg air dn, um ne — einer Thron: aufgetreten; und da der Paſcha von Siliſtria die Ki 
befteigung zu geatuficen. - Prinz Joinville kam ge⸗ ken in ein Spital außer der Stadt hat bringen laſſen, 
ſtern im ſtrengſten Incognito gleichfalls hier an. Es und alle Maßregeln gegen die weitere Verbreitung dieſer 
herrſcht die größte Ruhe, und man erwartet mit großer] Krankheit mit der größten Strenge handhabt, jo iſt zu 
Spannung die Antwort des Vice⸗Königs von Egypten, hoffen, daß das Peſtübel keine größern Fortſchritte ma⸗ 
welche jedoch vor dem 18ten d. ſchwerlich eintreffen | chen wird. Aus Galatz meldet man, daß in dem Dorfe 
kann. Lord Ponſonby hat aus Perfien die Nachricht Adalichin⸗ unweit Siliſtria, an der Peſt bis jebt 15 
erhalten, daß die Engländer ſiegreich in Kabul] Perſonen geſtorben ſind; jedoch iſt ſeit 12 Tagen kein 
eingerückt find und den Schach Sudſcha auf | neuer Sterbefall vorgekommen. Ein anderes 155 5 
den Thron geſetzt haben. bis 6 Stunden von Siliſtria entfernt, iſt wegen 15 
Der Defterreichifehe Beobachter enthält folgende Nach⸗ bruch der Peſt geſperrt worden. Auch in Minna, es, 
richt aus Konſtantinopel von obigem Datum: Die ; nem Dorfe zwiſchen Siliſtria und Koſchowa, hat ſich 
Königlich preußiſchen Offiziere von Moltke, v. Vincke die Pet gezeigt. — So wie die Peſt in une Hause 
und Laue, welche dem Hafiz Paſcha während des aus bricht, wird es geſperrt, wodurch dem Umſichgreifen 
letzten Feldzuges beigegeben waren, ſind vor einigen Ta⸗ ſogleich Grenzen geſetzt werden. Die Quarantaine An⸗ 
gen in dieſer Hauptſtadt eingetroffen; Hauptmann von ſtalten und Sanitäts⸗Geſetze in der Moldau und Wal⸗ 
Mühlbach wird in vierzehn Tagen von Malatia zu⸗ lachei ſind der Art, daß ſie wenig zu wünſchen übrig 
rückerwartet. Desgleichen iſt der dem Kapudan Paſcha laſſen, und man ergreift, wenn die Peſt wirklich x 
zugetheilte königlich großbritanniſche Marine⸗Offizier, Ca⸗ bricht, die zur Hemmung dieſer Krankheit geeigneten ht 
pitän Walker, auf einem engliſchen Dampfboote von tel mit einer ſolchen Vorſicht, daß ſich dieſelbe Ade 
Alexandrien hierher zurückgekehrt. 5 lich ausbreiten kann. Würde man ein gleiches Verfah⸗ 
.. Smyrna 5. Auguſt. (Privatmitth.) Wir | ren in den, unter Türkiſcher Ober⸗Herrſchaft ſtehenden 
haben Briefe bis 28. Juli aus Alexandria, welche Provinzen beobachten und nicht, wie es bis jetzt noch 
die wichtige Nachricht bringen, daß der Vice⸗König die immer der Fall iſt, die Kleider und Geräthſchaften der 
ganze türkiſche Flotte bereits entwaffn en ließ. von der Peſt hinweggerafften Menſchen ein Jahr lang 
Mehrere türkiſche Schiffe ſuchten vorher zu entkommen, verſchließen und dann von den Uebriggebliebenen benut⸗ 
allein Mehmed Ali hielt fie mit Liſt zurück. Die Mu⸗ zen laſſen, wodurch der Krankheitsſtoff neue Nahrung er⸗ 
nition, Pulver ⸗Vorräthe und felbſt die Kaſſe der hält; ſo wäre dieſes Uebel vielleicht längst ſchon aus Eu⸗ 
Gee beſtehend aus 600,000 Thlr., wurden ſämmtlich ropa verbannt und die Türkei hätte nicht ſchon fo viele 
ins 1e Den Kapudan Paſcha behandelt | taufend Menſchen als Opfer zu beklagen. (Agram. Z.) 
Mehemed All als einen Gefangenen, d. 8 15 17 Pridamiach.) | 2 
athen iſt. Ein efangenen, deſſen Schickſal leicht Serbiſche Grenze, 17. Auguſt. (Privatmit Dichter verſchledenartig genug beſchtieben, aber ahile bie 
er f ch ek fine Mannſchaft ſchreit | Die nach der Wallachei abgegangene Deputation zur Ads darſtellende Virtuoſin dürfte die Scene doch ſehr einſeitige 
e dee de 21 ? wollen. Kapitaim Wal- holung des Prinzen Michael hat die Auslieferung ih⸗ Wirkung thun; fie aber, die Künftlerin, ſchlug auf die⸗ 
ker hat am 21ſten das Admiral: Schiff verlaſſen und res jungen Fürſten von feinem Vater noch nicht er⸗ fer poetiſchen einen Saite fo viele der verfchiebenften Töne 
ſich an Bord der engliſchen Fregatte Tone begeben. Der wirkt. Fürſt Ghyka in der Wallachei hat dem alten | an, daß die Wirkung derſelben auf das Publikum eine 
Kapudan Paſcha wollte ſeine Entlaſſung nicht anneh⸗] Miloſch gerathen, die Sache ſchnell zu deendigen. ganz gleiche wie bet Paganini war. Wahrheit, Einfach⸗ 
men, ſondern verwies ihn an den Dice > König, deſſen F N N heit, Unſchuld, weibliche Würde, ungeſchminkte Anmith, 
treuer Diener er ſei. Die fränkiſchen Aerzte auf der 1 s und Pruvinzielles. Zorn und Vergebung, alles wechſelte in den, ſtets ſich 
ürki ans itain Wal: Breslau, 25. Auguſt. Am 18ten d. M. würde in wiederholenden zwei Wörtlein „Komm her! keinen Zwei⸗ 
tückischen Flotte folgten dem Veifpiel des Kapitain Alt⸗Scheidnich f N x fel über die Nichtigkeit. des Tons und über deſſen Aus⸗ 
ker. Die Mannſchaft der türkischen Flotte iſt durch funden mb ie ibn . Heer een EEE, ger druck im wirklichen Leben ließ fie aufkommen. 8 
Diefe Worfälle in einer ſoichen gereigten Stimmung 9° | Am Ven des Nachts gegen 1 Uhr fiel ein Schi, Odbnmten Aber ale Stück, geichvie W d al 
gen den Kapudan Paſcha, daß das Erſcheinen der eng- ferknecht, als er mit zwei feiner Kameraden in einem Eid: dramatische e ücke, gleichviel ob muſſkaliſche oder 
liſch⸗franzöſiſchen Flotte leicht eine blutige Cataſtrophe] nen Kahne nach dem Schiffe feines Dienſtherrn Fahren |. weni ſtens 100 5 aufzuwärmen, um dem Publikum 
im Arſenal von Alexandria zur Folge haben könntet. — wollte, in der Nähe des Lotenz⸗Hofes in die Oder und und Studi 10 iefer Seite feine großartigen Kenntniſſe 
Aus Syrien iſt die Nachricht von Bairut bis 28. ertrank. dien über das Alterthum plaufibel zu machen, 
Juli eingegangen: daß Ibrahim Paſcha's Truppen 
bis Orfa eingerückt wären, allein er ſelbſt ſcheint die durch 


n der beendigten Woche find: an hieſigen Einwohnern e vor ve nen Mei ner 
er 27 münnache 20 weibliche, überhaupt 53 Per⸗ pachs „Lebensmüde, ich ben Hal im Voraus, daß 
den Herrn v. Caillier gebrachte Ordre feines: Vaters be: 
folgt un We cht zu haben. Hafi 
dete 


benfals als eine Tebendmibe Geifin: auswelt, und 
8 Die Perſonen ſelbſt find, wie alle Rau⸗ 
pach ſchen, ohne Mark und Fleiſch, nichts als herum⸗ 
wandelnde, fröſtelnde Abstraktionen, welche das Gefühl 


langweiligen Monologen und Dialogen zwiſchen der Grä⸗ 
fin — dem Baron zeigt, durch eine ſchwindſüchtige Sen⸗ 


Baron gar noch, wie in der letzten Vorſtellung geſchah, 
wie ein folider Wittwer auf Freiersfüßen, fo können wir 
der ſehr tadelnswerthen Gräfin, welche mit ihrem allzu⸗ 
e e Herzen doch etwas unangenehm auffällt, 
ihren Leichtſinn um fo weniger vergeben. Außer diefet, 
nach unſerer Meinung, verfehlten Rolle wurden alle übri⸗ 
gen durchaus brav durchgeführt, und namentlich erwarben 


und fünften Akte den ungetheilteſten Beifall. Stephan, 
welchen Raupach in feiner Verlegenheit die Scene zwi 
ſchen Renate und dem Baron gewaltſam aufheben läßt, 
wurde auch diesmal von Hrn. Reder d. j. mit natür⸗ 
licher Treue gegeben, und Mad. Ziegler fand als Re⸗ 
nate alle Anerkennung, welche ihr in dieſer Rolle nie fehlt. 


Schauſpielerin, Madame Crelinger. Hierauf: 
Die Lebensmüden, Luſtſpiel in 5 Akten von Rau⸗ 
pach. Die Gräfin, Dlle. Bertha Stich, Chri⸗ 
ſtine Dlle. Clara Stich, als Gifte, 


Wir hörten während einer halben Stunde faſt nur zwei 


Crelinger, die fie ſprach. Paganin is höchſte Virtuoſität 
offenbart ſich, wenn er auf einer einzigen Saite ſeines 
Inſtruments ſpielt; das „Komm her“ iſt nun zwar vom 


h } 55 ich nicht bis auf die letzten vier 
2 . in Bu eee über die Darftellung ſelbſt referiren will. 
2 chen an Fieber 2, an Gehirnleiden 1, an Raupach ſcheint mir, ſo oft er Luſtſpiele ſchreibt, von 
3300 um | et ame A Br 
1, an Waſſerſucht 2, an Zahnkiden 2, an Jagt fin) Tor ee f * 
1, zu früh geboren 1, todtgeboren 2, erſäuft hat ſich 1. 
— Den Jahren nach befanden ſich unter den Verſtorbe⸗ 
nen! unter 1 Jahre 8, von 1 bis 5 Jahren 6, von 
5 bis 10 Jahren 2, von 10 bis 20 Jahren 1, 
von 20 bis 30 Jahren 5, von 30 bis 40 Jahren 5, 
von 40 bis 50 Jahren 3, von 50 bis 60 Jahren 4, 
von 60 bis 70 Jahren 2, von 70 bis 80 Jahren 4, 
von 80 bis 90 Jahren 3. 

Im nämlichen Zeitraum ſind auf hieſigen Getreide⸗ 
markt gebracht und verkauft worden: 2288 Scheffel Wei 
zen, 2450 Scheffel Roggen, 264 Scheffel Gerſte und 
1380 Scheffel Hafer. 

In demſelben Zeitraum find ſtromabwärts auf der 
Oder hier angekommen: 12 Schiffe mit Eifen, 2 Schiffe 
mit Gyps, 3 Schiffe mit Weizen, 4 Schiffe mit Rog⸗ 
gen, 2 Schiffe Hafer, 3 Schiffe mit Weizenmehl,. 85 
Schiffe mit Brennholz, 1 Schiff mit Stabholz, 1 Schiff 
mit Steinkohlen, 1 Schiff mit Kalk, 84 Ginge Brenn: 
helz und 20 Gänge Bauholz. 


birgspölker von Naplous hatten die Fahne der Empö⸗ 
rung gegen Ibrahim Paſcha wieder entfaltet. — Nach⸗ 
richten aus Rhodus vom 30. Juli waren alldort eine 
Brigg, zwei Goeletten und ein türkiſches Dampfſchiff, 
welche den Verrath des Kapudan Paſcha nicht theilten, 
angekommen. Admiral Bandiera war am 28ſten in 
Rhodos eingetroffen. 

Bukareſt, 18. Juli. Den hier eingelaufenen ſichern 
Nachrichten zufolge iſt in der Feſtung Siliſtria wirk⸗ 
lich die Orientaliſche Peſt ausgebrochen. Am 
7. Juli iſt an dieſer Krankheit eine Türkiſche Frau, am 
9. ein jüdiſches Mädchen und am 11. ein Türkiſcher 
Knabe geſtorben, von der Familie des Letztern aber ſind 
mehrere Perſonen erkrankt. Zur Abwendung dieſes Ue⸗ 
bels wurde die Quarantaineperiode von 7 auf 14 Nächte 
in den Quarantaineanſtalten von Galatz bis Turnul hin⸗ 


der Harmloſigkeir fordern den der leben. n Alt⸗ 
klugheit; es alte niegende Noche fenden de 25 
art von ihm, eine geringere Sorte, die ſich im Faunen⸗ 
und Satyrenweſen gefällt; ich kenne Herrn Dr. Rau⸗ 
pach's Leben nicht, weiß daher auch nicht, ob er in küh⸗ 
len Grotten, aus dem perlenden Wein oder am Buſen 
der Nympfen wie die Faunen Stärke zu feinen. Luft: 
(ve vera!) ſpielen ſucht, aber ſinnliche Begriffe ſind die 
einzigen Laute, die er anſchlägt, von denen er den Bei⸗ 
fall des Publikums erwartet; eine unnütze Zugabe, die 
politiſchen Anſpielungen, mag ich hier nicht berühren, da 
fie ſelbſt dem fervilſten Charakter eine unverdauliche Speiſe 
ſein dürften. 5 
Dias Luſtſpiel „die Lebensmüden,“ ſteht, für mich we⸗ 
nigſtens, an der Grenze des — Geſchmacks, weil es 
ich mit der Darſtellung der Momente beſchäftigt, wo die 
enſchliche Natur in die thieriſche hinüberſtreift; es hat 
mir daher wehe gethan, ein ſo liebes unſchuldsvolles Bild, 
wie ChHeiftine, neben fo viele allzu menſchliche hingeſtellt 
zu ſehen; es war aber da, und ich ſuchte den Zuſam⸗ 
menhang der Rolle vom Stücke zu ſcheiden, um mich an 
der erſtern ergößen zu können. Jenen falſchen, verführe⸗ 
riſch einſchmeichelnden Ton, den die meiſten Darſtellerinnen 
der Naivität annehmen, glücklich vermied ihn Dlle. Clara 
Stich; rein und wahr ſchallte der Ton von den würzi⸗ 


getroffen war, nachgefolgt, und hatte es im er 
wirkt, daß er dort Halt Miche Verahnm W e 
in einem Schreiben an ſeinen Vater Mehemed die Gründe 
auseinander, die ihn nöthigten, gegen die durch Herrn 
Cailler überbrachte Inſtruktion von Aintab bis Maraſh 
vorzugehen; vor Allem war es die Nothwendigkeit, das 
eer in eine Gegend zu führen, wo es ſich alle er⸗ 
forderlichen Verrät he verſchaffen konnte, un⸗ 
exhört wäre es geweſen, wenn eine ſiegreiche Armee 
zurückgegangen wäre; es blieb keine andere Wahl, als 
gerade auf Marafh zu marfchiren. Nach den in Paris 
eingetroffenen Berichten ſoll die ägvptiſche Armee auch 
in ihren gegenwärtigen Poſitionen die größten Schwie⸗ 
Ser Ent ler gat ich mit . x verſehen. tich 
err Cailler hatte es nur mit Mü urchgeſetzt, da kt ee } . : 
Ibrahim, beraufcht — ſeinem Siege, 2 — Raupach hat ſich für einge Luſtſpiele, die er vor dies 
die Fedie deſſelben weiter zu verfolgen, und daß et len Jahren schrieb, an det Theaterwelt durch eine Menge 
die len einſtellte. Folgendes war am 10 ten ſehr triviale Sachen, die ſie als Zugabe mit in den Kauf 
die Ste 0 N Armee Ibrahims: Das Haupt- nehmen mußte, bitter gerächt. eine Hohenſtaufen, welche 
— Ananas der Armee war zu Maraſh ; nach feiner eigenen Abſicht ein Compendium der Geſchichte 
er Batterien u eine Brigade Kavalerie, vier etſetzen follten, laſſen wie ganz außer Betracht, und hal⸗ 
den Be =. Mann irregulärer ten uns nur an feine Luſtſpiele, von denen z. B. die 

52 Zu Bir, in dem Fre Noche ae Schleichhändler, der Zeiten. die feindlichen Brüder x. 
richtet hatte, war eine Brigade 1 zu Neſib ohne Zweifel den rechten Ton trafen und bisweilen an 
ein einziges Bataillon zie naß zwei Brigaden In⸗ das acht Komiſche erinnern. Jetzt iſt es anders gewor⸗ 
fanterie und mehrere Ba 1 den! In ſeiner manieritten Art haſcht er nach dem bloß 


” ein unter dem Be⸗ 

e he ter fünf Regimenter, Licherüchen, und da er in dieſer Sucht eden kein Koft- 
ascha Meniklis waren über Kerne Ae 
bgeſchickt worden. Den im Hauptqua An. 

ange ; er Ibrahim's 

eingetroffenen Berichten zufolge war das Heer Haſiz 

Paſcha's vollſtändig aufgelöst? feine Trümmer waren 

von den Kurden angegriffen und zerſtreut worden, wel⸗ 

che die Gelegenheit benützten, ſich an Haftz Pascha für 
einen de erbitterten, unglücklichen Kampf zu 

1 aſtz Paſcha ſoll mit blos fünfzig Reitern mit 

Mühe Malatia erreicht haben.“ 


Theater. 

Komm her! Scene von Elsholz. Emilie, Mad. 

Crelinger. 22 
Wie die verſchiedenattigſten Empfindungen in Einem 
Worte ſich ausdrücken können, hat uns Mad. Crelinger 
gezeigt. Es gehört nur die vollendetſte Kunſtfertigkeit zu 
dieſer niedlichen Spielerei, weiche außer dem Bereiche je⸗ 
der Kritik liegt. Darauf . 
Die Lebensmüden, Luſtſpiel von Raupach. Die 
Gräfin, Frl. Bertha Stich; Chriſtine, Frl. 
Clara Sti 


der äußern Hülle der Armuth mehr werth, als aller git 
liche Nimbus, fpendet aus dem Füllhorn der ewigen Ver⸗ 
gung ſelbſt Segen für den Abtrünnigen. Dieſer ſchöne 

ug malte ſich (— nicht etwa in der Dichtung, denn 
Raupachs Worte ſchildern nur ein ftommes, 9 


Künſtletin. — Wenn ich je das Glück Haben ſollte ein 
ſolches Bauer mädchen anzutreffen gewiß, ich träte vor 


Olle. Bertha Stich, die Gräfin, entzückte nicht 


1 


minder wie die Schweſſer weit amfernt jedoch, Dil: 


Herren Geftalt vereinigt find. 
Beider kann zur Nachahmung dringendft empfohlen wer: 


guten und Nebenſcenen; denn die Fabel des Stückes iſt . dert Reder beftiedigte in ſeiner wirklich bis in die 
i N i 1 Einzelnheiten r lere Rolle ebenfalls ſehr, 
und wurde nach den beiden Gäftinnen gerufens eine Ehre, 


elt herumgereiſter Baton läuft als verkleideter Jägers | un \ ) 
1 die man verdienter Weiſe auch Herrn Edmüller erwies, 


burſche einem hübſchen Dorfmädchen nach, welche 


und Gemüth, wie ſich ganz beſonders in den ausgeſucht 


timentalität zu erfegen ſuchen. Präſentirt ſich nun der 


ſich Fräul. Bertha und Clara Stich in dem dritten 


Am 23. Aug. Komm her, Scene von Elsholtz. Die 3 


Worte von Bedeutung „Komm her!“ aber es war Madame 


eilen repetiren, ſondern 


ſt, nicht den gutmüthigen, erquickenden Ton 


gen Lippen der Unſchuld; ein güterriches Herz, ſelbſt in 


mädchen —) in jeder Miene, jeder Bewegung der fungen 


auf das richtige Koſtüm vetwendete Sorgfalt‘ 
denz es waren noch mehr Frauen auf der Bühne, aber 


— — 


7 


i 


eigne Schuld zu büßen und — nennt ſich fersft. äußerſt ungünſtig war. Der Theilnehmenden an dem 
Solche Seelengröße beugt auch den ſtarren Sinn des Feſtmahle waren, nach uns zugekommenen Nachrichten, 
e e ar e eee de e ae An an 
5 „ Diefen hier in den e Um- kenswerth iſt nach, daß der Herr Graf Schaff ot ſch 

geſtellten Charakter der Norma, dem die poe⸗ 500 Rthlr. als Stipendium für "einen ann © 2 


tiſche Einheit durchaus nicht fehlt, hat außer Madame bei dieſer Gelegenheit deponirt ähete “ icht ü 
Devrient in 5 ſeiner Einheit bis jetzt Niemand 195 dieſe Nc nere falt A N 
dergegeben. adame Fiſcher⸗Achten gab nur das teß, 21. Aug. (Emcefandr 2. . 
Be 2 Ar h ; „21. Aug. (Eingeſandt. ) & x 
Weib, nicht die Heroine; bei ihr blieb der Entſchluß, die 585 11 Seite AR ub dars Di, + £ ae 
Kinder zu ermorden, unmotivirt, fo wie fie auch ſchon in Betreff der Feierlichkeiten, welche hierorts am Ge⸗ 
im erſten Akte in ihrem Zuſammentreffen mit Sever burtstage unferes geliebten Landesvaters ftatt= | 
nicht im Stande war, dieſen eigentlich ſeine Nieder⸗ gefunden, des Gottesdienſtes nicht gedacht, welcher in der 
trächtigkeit fühlen zu laſſen, ſondern mehr weinte, klagte katholiſchen Kirche hieſelbſt gehalten wurde. an ſieht 
und tobte. Die Ermordung der Kinder würde daher 15 2 * zu der nachträglichen Anzeige hierdurch vderan⸗ 
bei ihr nur als Folge von Aufregung, Wuth und Bos⸗ *. or die hier garnifonitende Ulanen⸗Cekadron mit 
heit, nicht als das Reſultat wohlüberlegter, tief d ch⸗ een Offizieren ſich damals des Morgens aus 
ni wohlüberlegter, tief dur der evangelisch 11 i E 
dachter Rache geweſen fein, wie bei Mad Devrient eliſchen ſofort in die katholiſche Kirche begaben, 
geweſ wie adame Devrient. und daß in dieſer zur Feier des hohen Köni lichen Ge⸗ 
Ebenſo wurde es nicht klar bei Madame Fiſcher⸗Ach⸗ 3 


burtsfeſtes der 0 tadt⸗ i ei 7 
ten, weshalb ſie nachher ſtatt Adalgiſen fich ſelbſt nennt; | fende, zum a Te ei 
denn der Kampf des Sittlichkeitsgefühles mit der Lei⸗ 1. Petri 2, 17. gehalten, der Herr Erzprieſter Lux aus 
denſchaft trat nicht heraus. Aber alle dieſe Momente 


Goczalkowitz aber darauf eine ſolenne Meſſe geleſen hat. 
wußte Madame Devrient zum vollſten Bewußtſein zu — In den, in kirchlicher Beziehung jetzt mannigfach der 
bringen. Ihr erſtes Zuſammentreffen mit dem treulo⸗ wegten Zeiten haben felbft die toleranteſten, hieſigen Ka⸗ 
fen Sever ſchon war ferſchütternd, Herr Lehmann 


tholiken das gänzliche, öffentliche Ignoriren ihres diesfäl⸗ 
wurde von der Gewalt und Wahrheit der Dar⸗ 


ligen en e Leſen der oben beregten Mit⸗ 
ſtellung fo ergriffen, daß er regungslos, wie vom Be- heilung, um fo ſchmerzicher anipfunden, als ein gleiches 
wußtſein ſeiner Schuld zu Boden gedrückt, da ſtand. 


auch Er 1 Kr 1 ihnen, und fomit auch 
i iſtlichkeit widerfahren iſt. 5 
Schon dieſer einzige Moment allein wäre würdig gewe⸗ e 
ſen, von einem Raphael auf der Leinwand, oder von 


Wiſſenſchaft und Aunſt. 
einem Canova in Marmor nachgebildet zu werden, fo 


— Es iſt vor einiger Zeit des muſikaliſchen Nach⸗ 
plaſtiſch⸗ſchön war er zugleich. Solche Momente aber 


laſſes von E. T. A. Hoffmann erwähnt worden, der 
ſich bei Herrn Kriminal = Direktor Hitzig, dem Freunde 
hatte, wie man leicht aus der oben gegebenen Charakte⸗ 
aſtie vermuthen kann, die Oper viele, und alle gab Ma⸗ 


und Biographen jenes Dichters und Komponi en, vorge⸗ 

b funden. Im neueſten Hefte des he giebt feht 
dame Devrient gleich wahr, gleich tief ergreifend, und Herr Truhn, durch deſſen Bemühungen die Exiſtenz je⸗ 
uns Alle die Qualen und Affekte mit empfinden laſſend, ner Manuſcripte ermittelt wurde, ein vollftindiges Ver⸗ 
von denen fie ſelbſt fo heftig dewegt wurde. Wie er⸗ eichnuß derſelben, nachdem er ſie geokden ern d einen Theil 
greifend war nicht, um aus der Menge von Einzelnhei⸗ 
ten nur noch Eins anzuführen, im Finale die Scene, 


davon, namentlich die Oper 1 ene be 
wo ſie ſich plötzlich erinnert, daß ſie ja ihre Kinder nun⸗ 


im Klavier⸗Auszuge vorbereitet hat. Fund beſteht 
mehr elternlos zurücklaſſe; ihr tiefer Schmerz und ihr 
Flehen zum Vater, daß er ihren Kindern Vater ſein a 
möge; endlich die freudige Ergebung in ihr 3 in: 
als fie wenigſtens im Tode den Geliebten ſich wiede 1 7 n 
geben ſieht und nun Nichts mehr ihn yore 2 125 Blume,“ „der Trank der Unſterblichkrit,“ in 4 Akten, 
Wer von ſolcher Darſtellung unbewegt © N 


L 


bet jedoch nicht mit erſchien. Herr Wie dermann, 
Schulze, Herr Wollrabe, Baron Werdenberg, unter⸗ 
ſtlützen die Vorſtellung ebenfalls fo gut, daß dem Stücke 
die, beſſeren Werken - bisweilen entfremdet geweſene, Mir: 
digung eines wohleinſtudierten Ganzen nicht abgeſprochen 
werden kann. VER W. 


Sonnabend den 24. Auguſt. Norma, Oper von Bel⸗ 
uni. Norma, Madame Schröder⸗Devrient, 
als zweite Gaſtrolle. : 


Es iſt ſchon in dem neulichen Referate über Ro⸗ 
meo das Eigenthümliche und Bedeutſame der Darſtel⸗ 
lung der Madame Schröder: Devrient angedeutet 
worden, und wir können uns daher begnügen, nachzu⸗ 
reifen, wie auch ihre Norma jene neulich ausgeſprochne 
Anſicht beſtätigt hat. Alle Kunſtfreunde erinnern ſich 
gewiß noch der letzten Darſtellung der Norma zu Ende 
Juni durch Madame Fiſcher⸗ Achte n, und man wird 
faſt wider Willen verſucht, eine Parallele zwiſchen ihr 
und Madame Devrient, wenigſtens in einigen Zügen 
anzuſtellen. Wird beim Geſange Schönheit und Rein⸗ 
heit der Stimme zur Hauptbedingung gemacht, ſo trägt 
freilich Madame Fiſcher⸗Achten den Sieg davon, um fo 
mehr, als Madame Devrient gerade an dieſem Tage ſehr 
heiſer war; aber ſie verdient auch grade deshalb, weil ſie 
dieſe äußere „Schwierigkeit beſiegend, dennoch ſang, und 
eine ſo außetordentliche Wirkung erreichte, wie ſie Ma⸗ 
dame Fiſcher⸗Achten trotz ihrer Silberſtimme nicht zu er⸗ 
tingen vermochte, unſre volle Anerkennung und Bewun⸗ 
derung, und man kann in demſelben Sinne, wie Leſ⸗ 
ſing von Raphael ſagt, daß er ein großer Maler gewor⸗ 
den wäre, auch wenn er ohne Hände geboren wor⸗ 
den, auch von Madame Schröder⸗Devrient ſagen: 
daß fie eine große Opernſängerin geworden wäre, auch 
wenn ſie ohne Stimme geboren wäre. Denn in der 

Kunſt des Geſanges ſtand Madame Devrient minde⸗ 
ſtens nicht hinter Madame Fiſcher-Achten zurück, 
in der Darftellung aber übertraf fie dieſelbe bei weitem 
und mußte daher auch bei gleicher Geſangsvirtuoſität eine 
ungleich größere Wirkung hervorbringen. Es bieten aber 
nur wenig Partien ſoviel Poeſie, nur wenige ein ſo rei⸗ 
ches Feld dar, ſich als vollendete Künſtlerin zu zeigen, 
als gerade Norma. Wie Norma aber gefaßt werden 
müſſe, darüber kann, obſchon die Auffaſſung faſt im⸗ 
mer verfehlt worden iſt, kein Zweifel fein; der Stand - 
unkt dazu iſt in Severs eigenen Worten „Medeen⸗ 0 e bei der bloßen Erin⸗ 
4 rtig“ (nicht als Medea ſelbſt) gegeben. Norma ge⸗ en zes ne a it zu werden, 
hört demnach nicht zu der Mehrzahl der Weiber, die ee wie ab, und bemerken nur noch, daß Madame 
we der 8 3 . ee Meyer (Adalgiſe) in gewohnter b mit vielem 170 
emüthe zu Gebote ſteht, ihre 1 5 fall ſang und gerufen wurde; err Lehmann aber, er ; 
= Danke hängen: dann aber, wenn ihnen der Ge⸗ ki Mi ei 1 Anfange des n Yes übernahm Ar und Fell, ein Vokal⸗ Quartett, 2 
> triffen wird, nut meinen und klagen und ihr der. 8 p 1% Italieniſche Duettinen mit Piano, eine Sopran⸗ Arie mit 
a N laſſen; ſondemm zu jenen thatkriftigen heiſer wurde und mehreremal detonirte; in Betreff ſeines O 

. De g: Spieles aber neben einer Devrient oft einen arken 
Herdinen, die BR BRUT Wert 9205 Sie grEen rt ont bildete. Auch Herr Höfer, Tenne fand ſich 3.3. in Bonn aufhalten, haben auf die freundlichſte 
und nicht, ohne ſich auf das Fürchterlichſte zu rächen, verdienten Beifall. Das Haus war ſehr ſtark befegt. | Weiſe ſich bereit erklärt, zum Vortheil des Monuments 
mit dieſer ſpielen laſſen. 1 1 * wi Mad. Schröder⸗Oevrient wurde nach dem erften für den verewigten Beethoven gemeinſchaftlich ein Kon: 
von Jaſon ſich verlaſſen ſieht, ihm ſeine Kinder zerſtük⸗ . iten Ak n. Wir ſchließen mit dem I“ 5 2 
kelt, ſo verfällt auch Norma natürlich darauf, den treu⸗ e has en i alen Anfüngerin, De a pen ee Bin 5 g 0 Sachſen, der 
loſen Gatten an der Stelle zu verletzen, wo fie ihm moiſelle Freyſe⸗Seſſi, von ſolchem Vorbild recht viel Woche ein neues Stück, di in, iſt in voriger 

} laubt: in der Liebe zu feinen Kin⸗ 2 „ ; 2 5 : die „Stieftochter von 
ie 1 l befugt daher dieſe Kinder zu ermorden. Aber lernen moge. Dr „ Liebhabern ſc 5 zu Pilnig vor den anweſenden 
bern; fie be By en "x ohen Herrſchaften zu 
die Gewalt der Mutterliebe ſiegt in dem Momente, wo N A Madame Crelinger. 85 8 Verfaſſeri 2 a eden bauen fi 
die That vollbracht werden ſoll, über das Rachegefülhl: Il est deux Dieux qui font tout ſei bas: Rollen dabei übernommen, die üdrigen Spielenden waren 
der Anblick der ſchlafenden Kinder, die ja nicht blos lentends qui font que Lon plait et quon aime; dom Hofperſonale. ; 
feine, ſondern auch ihre Kinder find, ſchlägt an die Si ce nest tout, du moins je ne Crois pas Mannichfaltiges. 

Saiten ihres Herzens und löſt ihren Haß in Schmerz] Etre le seul qui suive ce 7 p — Am 1ö5ten d. M. früh zwiſchen 3 und 4 Uhr 
und Weichheit auf; ſie muß, da ſich, wie überall, auch Ces deux divinités sont IEs 55 et Amour, brach in dem zum Schweiniher Kreiſe (Provinz Sachſen) 
in den Affecten die Extreme berühren, übergehen aus Qui rarement vivent un 1 4 7 hörigen, zwischen erzberg und Schlieben belegenen 
dem unweiblichen Weibe, aus der Heroine in das mweib- | L’interet 1 1 een cour. orfe Pol zen eine Feuersbrunſt aus. Von einem 
lichſte, d. i. fie wird ſentimental; Sentimentale aber | Heureux celui qui les ras ! ſcharfen Südoſtwinde getrieben, verbreitete ſich die verhee⸗ 

rende Flamme ſo ſchnell, daß in Zeit von etwa einer hal⸗ 


b 2 douvre j faits 

ind leicht edelmüthig und entſagen Allem; fie will da: | Assez d’ouvrages impar 8 10 a ner ha 
be Sen verzeihen. Adalgiſen die Kinder übergeben 5 beten n be. faire la paix: Lache de 28 Öehöfte oder 111 1 yon Gebäude 1. 
und dann ſterben. Doch Adalgiſa erregt in ihr noch Ce jour de paix fut unique en leur vie; dieſem — 75 oducch 166 Aare a0 2 und mit 
„ ee en ne Tonblira anna: D Nahe Nane ie Wie 
Norma kehren könne, wozu fie ſelbſt ihn bewegen wolle; II produisit la prötresse de Thalie! herum, als ein ächtes Volkslied „Marlborough den 
und nun überläßt ſich Norma der Hoffnung, daß ſie betten guerre“ konnte man im Serail auf einer für. 
vielleicht bald wieder in treuer Liebe mit ihrem Gatten kiſchen Leier hören. R A wurden von Südamerika s 
vereint leben werde und blickt noch einmal muthig und aldbewohnern durch Weber's „Jungfernkranz“ nicht 
froh ins Leben, dis die Nachricht, daß Sever nur Adal⸗ wenig überraſcht, und der glaubwürdige Lichtenſtein er⸗ 
giſen angehören und ſie ſelbſt dem Tempel mit Gewalt zählt, daß er jbei . Reifen 1803 bis 
entreißen wolle, den letzten Reſt von Liebe in ihr tödtet. ee 5 en ch des Lebens“ bei den Hot⸗ 
Sie beſchließt aufs Neue den Treuloſen, da fie die Liebe — Der Nürnb, Cortefp. erzählt folgende wahre Ge⸗ 
zu ihren Kindern einen Mord an dieſen nicht hatte voll: ſchicht: „In Danzig iſt gegen ein Katzen⸗ 
beingen laſſen, an CE ebenfalls sehr empfindlichen Theater aufgeftllt Unter anderen Kunfiſtückchen geben 
Stelle, in feiner Liebe zu Adatgifen , tödtlich zu ver⸗ vier Kater auch ein Whiſtſpiel zum Beſten, das ſie an⸗ 
letzen; fie unternimmt daher das Ungeheure, und will fänglch mit großer Ruhe darſtellen. Plötzlich aber miaut 
Adalgiſen, die Unſchuldige, wegen Verletzung des Ge⸗ ein Kater, einer der Spieler hat einen Talk vergeben. 
Liedes, anklagen. Schon erflitt fie im Zemper, es 
habe eine Prieſterin das Gelübde gebrochen, da wird, 
noch ehe ſie den Namen nennt, Sever hereingebracht, 
den man bei dem Verſuche, Adalgiſen mit Gewalt 15 
entführen, ertappt hat; und mit Entſetzen ſieht diefer 
ſich Norma gegenüber. Noch einmal verſucht es Norma, 
ihn von Adalgifen abzuziehen; er aber bleibt ſtandhaft; 
und nun ruft fie Prieſter und Volk, um das Entſeb⸗ 
liche zu vollbringen und Severn und Adalgiſen zugleich 
zu opfern: aber, ſchon indem ſie den Namen nennen 
will, erwacht in ihr das ſtrenge Sittlichkeitsgefühl; fie will 
eine Andere der Schuld zeihen, die ſie ſelbſt begangen hat; 
zurck aber kann fie nicht mehr, fie beſchließt daher die 


mermu h 68 Sym⸗ 


— mn 


A Mesdemoiselles Stich. 
Si Paris venait sur la terre, 
Pour juger votre aimable jeu, 
II couperait Ja pomme en deux, 
Et ne produirait plus de guerre. 


Crelinger-Stih und ShrödersDeprient. 
Nicht kann der Strom der bunten Meng entfcheiden, 
Ob Dir der Rednerin, der Kranz gebühre, 

Ob fie, die Sängerin, Dir ihn entführe, 
Und welche ſei die hehrſte von euch Beiden. 
Und welche ſich auch der und die erküre, 
Nur unſre Bühn' allein iſt zu beneiden, 
Daß fie von Deutſchlands köſtlichſten Geſchmeiden 
Zu gleicher Zeit der Strahlen Glanz berühre. : 
er deutſchen Kunſt Reichthum nur kann umfangen, 

Wer beide ſieht, und wird zum Spruch gelangen: 
Eins iſt die Kunſt; der Sprache Klang und Klarheit, 

ed und Geſang vereint im Wechſelbunde; 
Cs iſt die Schöpfungskraft der Seelenkunde, 
Die Zauberei der Bidung und der Wahrheit. 


Wort Whiſt vernehmlich aus, und ſpielen wieder weiter. 


Anzahl von Zuschauern. Neulich kam auch ein Hund 
hinein. Er Fu von den Whiſtſpielern beinahe ermordet 


m. worden.“ 


— Das Studien-Erinnerungs-Feft ift am 21, 
und 22, August zu Warmbrunn und auf dem Kynaſt 
fröhlich und heiter gefeiert worden, obgleich das Wetter 


Redaktion: E. v. Baerſ u. . Bortd. Drud v. Graf, Burtd u. Comp. 


Mit einer Beilage. 


— 


Dankſagung. 

Dem Wundarzt erſter Klaſſe Herrn Ju⸗ 
lius Hauffen aus Koſtenblut, welcher 
meine Frau von einem, am rechten Oberarm 
ſeit 25 Jahren beſindlichen Gewächſe, von der 
Größe eines Ganseies, durch eine geſchickte 
und glückliche Operation befreite und nach 
drei Wochen völlig geheilt herſtellte, ſage 
ich hiermit meinen innigſten Dank mit dem 
herzlichſten Wunſch, daß Gott dieſen edlen 
Menſchenfreund recht lange zum Segen der 
leidenden Menſchheit erhalten möge. 

Jerſchendorf im Auguſt 1839. 

C. Welz, Schullehrer. 
Bekanntmachung. 

Meinen hochgeehrten Kunden zeige ich er⸗ 
gebenſt an, daß ich von meiner Kur aus 
Salzbrunn wieder angekommen bin, und em⸗ 
pfehle mich zugleich zu Ihren wertheſten Auf⸗ 
trägen. F. Herzog, Schneidermſtr. 

Kupferſchmiedeſtr. Nr. 25. 


Theater⸗ Nachricht. ; 
Montag — Auguſt: Ge Diana”, 

Luſtſpiel in 5 Akten, nach Moreto von 

Weſt. (Gaſtrollen: Donna Diana, Mad. 

Crelinger; Donna Laura und Donna Fe⸗ 

niſa, Dies. Bertha und Clara Stich.) 

I. 89, VIII 2 I. u. T. AL 

Verlobungs = Anzeige, 

Die Verlobung meiner Tochter Louiſe mit 
dem Herrn Dr. W. Davidfon in Berlin, 
zeigt Verwandten und Freunden, ſtatt beſon⸗ 
derer Meldung, hierdurch ergebenſt an: 

Goldberg, den 22. Auguſt 1839. 

Adelheide Beuthner, geborne 
Oettinger. 
Als Verlobte empfehlen ſich: 
Louiſe Beuthner, 
Dr. W. Davidſon. 
8 Entbindungs⸗ Anzeige, 
— heute früh 5% uhr erfolgte glückliche 


Wilmfen meiner Frau, etz Be Sens daes 8 
nen, von einem gefunden Mädchen, 7 ö 
Be a € 8 Freunden und Be⸗ 8 Meinen Gaſthe IE 
it ergebenft anzuzeigen. 2 
Breslau, den 24. Auguſt 18305 —4 . A am obern Ringe, vis-A-vis 


Ludwig Velkner. der Kirche, empfehle ich den reſp. reiſenden 


„ Entbindungs⸗Tnzei Herrſchaften ganz ergebenſt, und bemerke zu⸗ 

Die Heute früh um halb 0 hr ˖ i Fate Cini i 
vo halb 6 Uhr erfolgte | gleich, daß ich durch gute Einrichtung meiner 
glückliche Entbindung meiner lieben ee Safzkmmer; gute Speiſen und Getränke, 


: 9 
Pauline, geb. Engel, vo 
ae 16 Mi, Heck Wehe 

Lüſſen bei Striegau, den 21. Aug. 1839. 

Erhicrig, Zoll⸗Einnehmer. 
Todes- Anzeige. 

Das heut Mittag gegen 12 uhr nach lan⸗ 
gen Leiden erfolgte Hinſcheiden unſerer innig 
geliebten Gattin, Mutter, Schwieger⸗ und 
Großmutter der Frau Kaufmann Joh. Chri⸗ 
ſtiane Fiebig, geb. Pauſe, in dem Alter 
von 73 ½ Jahren, zeigen wir tief betrübt ent⸗ 
fernten Verwandten und Freunden zur ſtillen 
Theilnahme hierdurch an. 

Liegnitz, den 24. Auguſt 1839. 

Die Hinterbliebenen. 


Ballet⸗Theater. 


Montag den 26. Auguſt: 
Das Sießen en in Mexico 
und die 


Feier im Olymp. ee 
Bekaantmachung. AKommif 

Alle Diejenigen, welche bei dem hieſigen 
Stadt⸗Leih⸗Amte Pfänder verſetzt und die 
rückſtändigen Zinſen von den Pfand⸗Kapita⸗ 
lien innerhalb 6 Monaten noch nicht berich⸗ 
tiget haben, werden hierdurch aufgefordert, 
entweder ihre Pfänder binnen 4 Wochen a 
dato durch Berichtigung des Pfandſchillings 
und der Zinsreſte einzulöſen, oder ſich über 
den weiter zu bewilligenden Kredit mit dem 
Leih-Amte zu einigen, widrigenfalls die be⸗ 
treffenden Pfänder durch Auktion verkauft 


werden ſollen. > 
12. Auguſt 1839. 


freundliche, möglichſt billige Bewirthung mei: 
ner Empfehlung entſprechen werde. 
Feſtenberg, den 25. Auguſt 1839, 
Ei. Stohrer. 


eee 
Baare Vorſchuſſe 


auf Waaren , 
leiftet von ee Art werden ſtets ges 


Comtoir des Ed 
am Neumarkt , 


— — —Ü 
Eine Gutspacht 

iſt unter annehmbaren Bedingungen bald zu 
acquiriren. Näheres im ER 

Comtoir des Eduard Groß, 

am Neumarkt Nr. 338. 

Ein Paar geſunde, fehlerfreie ruſſiſche 
Füchſe, zu Reiſen beſonders brauchbar, ſtehen 
zum Verkauf Ohlauerſtr. Nr. 43. 
Nicht zu überſehen! 

eundliche Stuben mit auch ohne 
zu vermiethen ; bas Nähere beim 


Die Waſchmaſchinen⸗Niederlage Weidenſtr. 
Nr. 32 verkauft nur zu feſten aber billigen 
Preiſen, giebt bedeutenden Rabatt bei, Ab⸗ 
nahme von 4 Stück. 


Es wird ein Hauslehrer (am liebſten kath. 
Conf.) geſucht, der zugleich gründlichen Un⸗ 
terricht in der Muſik ertheilen kann. Näheres 
ertheilt Kanzliſt Jähnſch, Altb.⸗Str. 7, 2 Tr. 

Sollten eine oder mehrere Wäſcherinnen, 
welche Caution für die anzuvertrauenden Sa⸗ 
chen legen könnten, geneigt ſein, das Reinigen 
von großen Quantitäten Wäſche zu überneh⸗ 
men, ſo würde das Nähere darüber Junkern⸗ 
ſtraße Nr. 14 zu erfragen ſein. 


i Ein Haus 
hierorts, in lebhafteſter Straße an der Pro⸗ 
menade gelegen, mit einem netten Garten, 
43 ganz logeable Zimmer, Einfahrt ins Haus, 
welches ſich zu 5% auf 43000 Rthlr. verin⸗ 
tereſſirt, wird aus freier Hand zum Verkauf 
geſtellt, und dafür 36000 Rthlr. gefordert. 
Alles Nähere im 
2 


Breslau, den 
Das Stadt⸗Leih⸗Amt. 


Oeffentliche Bekanntmachung. 
Den unbekannten Gläubigern des am 25. 
Juni 1838 zu Tannhauſen verſtorbenen Rit⸗ 
tergutsbeſitzers Benjamin Rothenbach, 
wird hierdurch die bevorſtehende Theilung der 
Verlaſſenſchaft bekannt gemacht, mit der Auf⸗ 
forderung, ihre Anſprüche binnen drei Mona⸗ 
ten anzumelden, widrigenfalls ſie damit nach 
$ 137 und folgende Tit. XVII. Th. I. Allge⸗ 
meinen Landrechts, an jeden einzelnen Miter⸗ 
ben nach Verhältniß des Erbantheils deſſel⸗ 
ben werden verwieſen werden. 
Breslau, den 13. Auguſt 1839. 
Königl. Ober⸗Landes⸗Gericht. 
Abtheilung für Nachlaß ⸗ Sachen. 
Gr. v. Rittberg. 


eee eee 
Auktion. 

Am 27. d. M. Nachm. von 2 uhr und den 
folgenden Tag Vorm. von 9 uhr ſollen im 
Auktionsgelaſſe Mäntlerſtraße Nr. 15, ver⸗ 
ſchiedene Effekten, als: Leinenzeug, Betten, 
Kleidungsſtücke, Meublen, Hausgeräth, eini⸗ 
ges Silberzeug, einige Prätioſen, eine goldene 
Halskette, eine Partie gebrauchter Goldleiſten, 
und eine Sammlung Bücher verſchiedenen In 
halts, öffentlich an den Meistbietenden ver: 
ſteigert werden. 

Breslau, den 22. Auguſt 1839. 
Mannig, AukkionsKommiffarius. 


Das Dominium Sackrau bei Zundefeld vor 
pachtet den 20. September c. Racmitrage 3 
Uhr die Hiefige fehr bedeutende Brauerei nepft 
Verlags: Recht und Brennerei auf 3 Jahre 
von Michaeli 1839 bis dahin 1842. Die Be⸗ 
dingungen können —— hieſigen Wirthſchafts⸗ 
ingeſehen werden. 
Amte eingeſeh 1 1800. 


Comtoir des Eduard 
am Neumarkt Nr. 38. 


Waaren 


von jeder Gattung werden ſtets commiſſions⸗ 
weiſe zum Verkauf angenommen und beſon⸗ 
ders für currente Waaren ſofort die Hälfte 
des Werths als Deckung baar gezahlt. 
Offerten von auswärts erbittet] ſich franco 
das Comtoir des Ednard Groß, 
am Neumankt Nr. 38. 


Berliner Herrenhuͤte 


von 1 bis 3 Rtlr. 
J. N. Schepp, 
am Neumarkt Nr. 7. 
Neuen holländiſchen Käſe und 
Brabanter Sardellen 
erhielt und empfiehlt: 
die Handlung S. G. Schwartz, 
Ohlauer Straße Nr. 21. 


Neue Schottische Heringe 


empfingen und offeriren solche in gan- 


Hundeſed bed mn dall. billig: getheilten Gebinden möglichst 
a C. F. Büttner & Com 
5 ndlung F. Karſch, Oh⸗. pr Pu 
a  adamıe Schroder. a che De Te 
n der 


Devrient, Königl. Sächſ. Hof Opern⸗San⸗ 
gerin, als Romeo, Fidelio und Norma, ſau⸗ 
ber lithographirt zu haben. g 


et Bade⸗Anſtalt an der Matthiaskun 
* Zimmer nebſt Schlafkabinet 5 ah 
ock zu vermiethen und Michaeli zu beziehen. 


1165 


Beilage zu e 198 der Breslauer Zeitung. 


Montag den 26. 


Hausfrauen. 


Auguſt 1830. 


Indem ich ein verehrtes Publikum 


Preußiſche Renten⸗Verſicherungs⸗Anſtalt. 


zu benachrichtigen mir erlaube, daß nach 


der Mittheilung der Direction der Preußiſchen Renten⸗Verſicherungs⸗Anſtalt die An⸗ 
zahl der Einlagen bis zum 23ſten bereits die Höhe von 4,496 erreicht hat, 


mache ich zugleich darauf aufmerkſam, daß 


nach § 10 der Statuten der erſte Ab⸗ 


ſchnitt der diesjährigen Sammelperiode mit dem 2. September abläuft, und daß für 
Einlagen und Nachtragszahlungen, welche vom 3. September ab erfolgen, ein Auf⸗ 


geld von ſechs Pfennigen für 
Mit dem 2. November wird die Jahresge 


jeden Thaler entrichtet werden muß. 
ſellſchaft für 1839 geſchloſſen. 


Breslau, den 26. Auguſt 1839. 


| C. S. 
Haupt⸗ Agent der 


wand in Weben und Schocken, wie auch 
nen wie zum Wiederverkauf S. 
Leinwan 


Die Chocoladen⸗ 
Haupt⸗ Niederlage 


des Königl. Hof⸗Lieſeranten Theod. 
Hildebrand in Berlin, 


bei 
Heinrich Springmuͤhl, 
Stockgaſſe Nr. 10, 
empfiehlt ſämmtliche Fabrikate deſſelben zur 
geneigten Abnahme. 


Lehrlings⸗Geſuch. 
Für eine hieſige wohlbeſchäftigte Apotheke 
wird ein befähigter junger Mann als Lehr⸗ 
ling geſucht. Anträge dieſerhalb nimmt ent⸗ 
gegen Apotheker A. Schmidt. Breslau, 
Matthiasſtraße Nr. 17. 


50 Fässer 
neue Smirn. Rosinen 
werden den 28, August d. J. Vormit- 
tags) Uhr, auf dem Königl. Packhofe, in 
einzelnen Fässern, an den Meistbieten- 
den verkauft von 


4 Stuck 
„ Laternen⸗Ständer, 


von geſchmiedetem Eiſen, wovon das Stück 


Fähndrich. . 


45 Rthlr. gekoſtet und hier zur Zierde auf 


der eiſernen Brücke geſtanden haben, ſind zu⸗ 


MPyramiden⸗ 


Weiſs 


2 D 
reuß. Menten: = 
Pr ne in Werſicherungs Anſtalt, 


Zu ungewöhnlich billigen 


erhielt zum Ausverkauf für auswärtige Rechnung eine Partie 


Preiſen 

J br. weiße Lein⸗ 
Taſchentücher, und offerirt im Einzel⸗ 
J. Levy, vormals C. G. Fabian, 

d⸗ und Tiſchzeug⸗Handlung, Ring Nr. 4. 


Cigarren-Canaſter, 
in ſchöner preiswürdiger Qualität, à Pfund 
6 Sgr., empfehlen: 

Weſtphal und Siſt, Reuſcheſtr. 51. 
Großes Federvieh⸗Ausſchieben, 
Montag den 20. Auguſt, nebſt Konzert, wo⸗ 

zu ergebenft einladet: 
N Kappeller, 
Coffetier, Lehmdamm Nr. 17. 


Torten⸗Ausſchieben 


Montag den 20ten d., wozu ergebenſt eins 
ladet: Starczewski, Mehlgaſſe Nr. 7. 


Gute ſchwarze Dinte & 4½ Sgr. pro 


[Quart Preuß., bei Abnahme von 10 Quart 


a 4%, Sgr. desgleichen hellrothe A 
Nachtlichte, ſtark in Dochten und 
ſchnitten „das Dutzend Schachteln fürs Vier⸗ 
teljahr a 9 Sgr., fürs halbe Jahr à 15 Sgr.; 
Zündflaſchen, große weiße, das Dutzend & 
28 Sgr., mittlere A 25 Sgr., kleinere a 
22 Sgr., und rothe große Sorte und beſter 
Füllung ä 5 Sgr., offerirt die Siegellack⸗ 
und Zündhölzer⸗Fabrik des 

E. E. Krutſch, 
Hummerei Nr. 16. 

Von Montag den 27ſten d. M. an ie 
friſch gebrannter Kalk * 

I zu haben in der 
Kalkbrennerei zu Maltſch a. d. O. 
SR Kemanpemeuts« Geſuch. 
Ein im merkantiliſchen Fache routinirter, 


20 Sgr. z 
lang ge⸗ 


7 


ſammen für 60 Nthlr. zu verkaufen und | der polniſchen Sprache mächtiger, militairfreier 


zu erfragen 
Neuſche Straße Nr. 12, im 
Gewölbe. 
Den erſten Transport 
Reue EN 
ſchottiſche Heeringe 
heranbekommen und offerire bei Abnahme 
anzen und getheilten Tonnen billigſt. 


C. J. Bourgarde, 
Ohlauer Str. Nr. 15. 


Für Buchdruckereibeſitzer. 

3 Cit. Petit⸗Fraktur und 3 Ctr. Corpus: 
Fraktur, Leipziger Höhe und Kegel, noch gut 
gehalten, ſind mir, erſtere zu 20 Thlr. der 
Etr. und letztere zu 18 Thlr. der Ctr., zum 
ehr in Commiſſion gegeben worden. Pros 

en dieſer Schriften ſind bei mir zu haben. 

Leopold Freund, 
Buchdruckereibeſitzer in Breslau. 
Aceſuch eines Parterre⸗Lokals. 

uf einer gelegenen Straße wird ein Lokal 
geſucht, welches aus einer oder zwei Stuben, 
Küche und kleinem Kellerraum befteht, worin 
vielleicht ſchon ein Schankgeſchaft beſtanden 
hat, um es zu einem Wein⸗Detailgeſchäft und 
Restauration einzurichten. 

Nähere Aus kunft erbittet ſich: 

F. Hellmich, 
Schuhbrücke Nr. 60, par terre. 


Eine priv. Apotheke 
in Schlesien; die über 2000 Rthl. reines 
Medicinalgeschäft macht, so wie zwei 
Apotheken in der Mark Brändenbur 
und dem Grossh. Posen à 10,000 Rthl. 
und 5000 Rthl. hat zum Verkauf im 
Auftrage: ? 5 7 
das Agentur-Comtoir von 
S. Milktsch, 
Ohlauer Str. Nr. 78 (in den 2 Kegeln). 
NJ. S. Apothekergehülfen u. Lehrlinge 
werden stets besorgt und versorgt. 


„Von einem einzelnen Fiillen Miether wird 
eine Stube ohne Meubles von Michaelis d. J. 
an geſucht. Das Nähere iſt bei dem Maurer 
Spanier, Friedrich Wilhelms⸗Straße Nr. 57. 
zu erfragen. „ | 


habe 
in g 


) en ane freund: m 
Nr 30 ohnung, vorn herat 8 > Sch ied b k U 


* 


— 


8 [Neugebauer, 


junger Mann, welcher zu Mich. c. die in ei⸗ 
nem hieſigen nicht unbedeutenden Speditions-, 
Kommiſſions⸗ und Banquier⸗Geſchäft inne⸗ 
habende Commis⸗Stelle verläßt, wünſcht von 
da ab ein ähnliches Engagement, würde auch 
die Stelle eines Reiſenden übernehmen. — 
Nähere Auskunft ertheilt das Agentur⸗Com⸗ 
toir von S. Milit ſch, Ohlauer Str. Nr. 78 
(in den 2 Kegeln). . 


Stuhl⸗Schirm⸗Rohr 
offerirt en gros zu ſehr billigen Preiſen: 
S. M. Dauldſohn 
Reuſcheſtr.⸗ und Neueweltgaſfen⸗ Ecke. 
Beſte neue engl. Heringe 
empfing und empfiehlt das Stück 1 Sgr., 
die 6 Tonne 1½ Rtl., im Ganzen billiger: 
Eduard Worthmann, 
Schmiedebrücke Nr. 51. 


Apotheken-Verkauf 
in einer Hauptſtadt Preußens, unter ſelten 
vorkommenden günſtigen Verhältniſſen, mit 
Anzahlung von 6 — 7000. Rthlr. Näheres 
durch Apotheker A. Schmidt in Breslau. 

Eine ſeit mehreren 30 Jahren ande 
gut eingerichtete und im beſten Bauzuſtande 


beſindliche, nie Waſſermangel leidende Färbe⸗ 


rei, in einer 8 Meilen von hier entfernten 
Provinzialſtadt, mit welcher ſich auch, vermöge 
der ſchönen Lage, eine Bleiche verbinden ließe, 
iſt aus freier Hand zu verkaufen oder zu ver⸗ 
pachten. Nähere a ehe u 
2 e M. 
liche oder 3 Inigerfft. Nr. 125 
nung von drei herrfchaftlichen 
Border: und zwei dergleichen Hinter⸗Stuben, 
nebſt Gelaß für Dienftboten, und wo möglich 
Stallung für 2 Pferde, wird zu bevorſtehen⸗ 
dem ri au fmane afelfige Meldungen 
imm n * 
—— i, an. ähl, Altbüßer 


. ——— ů —— SEE FOR 
Albrechtsſtraße Nr. 37 par terre iſt ein 


Sat alte Wagen⸗Räder und ein eiſe 
gebalken zu verkaufen. ein eiſerner Waa⸗ 


Wohnung es⸗Gefüch 
von 20 bis 24 Nthlr. jährlicher Miethe, Je 
einen ruhigen und pünktlichen Miether. * 
here Auskunft beim Schuhmacher⸗Meiſter er 
8 Ring, in der goldenen Sonne 
eller. 


Eine Woh 


a ee me 


* 


Hr. Graf v. Radolinski a. Berlin. Hr. In⸗ 


D 


Laut am 20ſten d. Mes. eröffneten Teſtaments des am I4ten ej. verſtorbenen Kaufmann Joſeph Stern ſol die em eie b. r 
2 . . i h „ ihm ſelbſt bisher geführte 
.. und, Siiget-Sanblun 5 
nter der perſönlichen es Bruders, des Kaufmann Herrn J. ern jun., in Gemeinſchaft und für R f r 80 
Kinder, ganz in derſelben Art und in demſelben Lokale (am Ringe Nr. 60, im bonmügen Gräf. . 
Ungerpeigänt, tmadıen daher ſämmtliche verehrliche Geſchäftsfreunde des Verſtorbenen auf deſſen letzten Willen mit der ganz ergebenen Bitte aufmerkſam: = 
3 Saal, ben 20. Jeg 1830. ge 12 8 MEN % 9 auch auf deſſen Nachfolge gefäligſt übergehen zu laſſen. * 
5 Die beſtallten und verpflichteten Vormünder der Joſeph Sternſchen Curanden. 
1 = a 8 ö 3 J. Stern jun. Dr. Stern. Elias Hein. a a 
it Bezugnahme auf obige Anzeige erlaube ich mir hiermit zur öffentlichen Kenntniß zu bringen, daß ich dem ( ill i ige 
Joſeph Stern zufolge, neben meiner am Ringe Nr. 50 noch beſt benden Galanterie⸗ ö ; 
5 Leitung obgedachter Joſeph Sternſchen er in ihrem ganzen Umfange von heute am übernommen und das Geſchäft ſelbſt unter der Firma 
5 


oſeph Stern 


mit derſelben Gewiſſenhaftigkeit und Pünktlichkeit fortſetzen werde, wie es feit 20 Jahren von meinem ſeli 8 der gel i 
15 ö ) ; gen Bruder geleitet worden i 
Auch habe ich daſſelbe durch ein bedeutendes Betriebs⸗Kapital mehrfach vergrößert und vorzüglich das Meubles- und Sead aufs geſchmack⸗ 


2 . volſte r Breslau, den 26. Auguſt 1839. g 5 
255 Sr * S tern Jun. 
JCTTJVVVſV!!!T!T!'!' 8 FF 


Der Unterzeichnete beehrt sich hi | 4 Bergern dr ſeſch⸗ 
0 ich hierdurch ergebenst anzuzeigen, dass er beg.“ Fe, ware au „ | 


e ee e 


von heut ab das Haupt- Depot seiner allgemein anerkannten Naulm. Shabacer 4, Katibor. Hr. Gutes. 
= r n re 5: 7 
Stahl- Schreibfedern 8 Brosig d. Ne Au den. 


dem Kunst- und Musikalienhändler Herrn Cranz 3, eee 
in Breslau (Ohlauerstrasse) für ganz Schlesien übergeben hat, und ersucht des- er Aegimentsane Dr Mautpner mc Make, 


halb 3 . . - it Neue Schweidnigerfir, 3. Hr. Stadt⸗Megi⸗ 
alle Diejenigen, welche ihn bisher direct oder auf anderem Wege mit fader Sagan u ge Gebete A. 


geschätzten Aufträgen beehrten, sich für die Folge an Herrn Cranz zu wen- lung a. Gotha. Schuhbr. 37. Hr. Gpmna- 


en, der in den Stand gesetzt ist, jeden Auftrag auf's Vollständigste zu er- Seiter a, Grein. 8 nie 


Mr * 95 * * * i 2 38. * 
füllen. Hamburg, den 16. August 1839. 1 * dr. 


G. 0, Niemeper* 8 f 2J7ö;ð 
; früher Associe von G. W. Nieme er Weel sel- u. Geld-Coure | 
per KL. 3; y 9 I __ Breslau, vom 24. August 1839. 
br, e 5 7 : ’ Wechsel- Course. Briefe. | Geld. 
früher Assoeie Amsterdam In Gbr. a Wes. 140%: — 
2 er . 5 esta, in Baneo . „ a Vista 155 1% 
\ ee to 6 „ 1 15034 / 150 
— . Br London für 1 Pr. Sc. 22255 mi: 6. 75 | 
Schubert & Niemeyer. ee , ul 1 
i 0 BES ; . Fer . bite 3 Messe — a | 
1 25 RE — K r.: l bo — 2 

Mit Bezug auf vorstehende Anzeige des Herrn Niemeyer empfehle ich e m | = 
mich mit einem vollständig wohlassortirten Lager von Stahlfedern dieser Fa- h. 1m Z los 
brik. Preis-Courante und Gebrauchs-Anweisungen sind bei mir stets gratis) end-, 
in Empfang zu nehmen. Breslau, im August 1839. olländ. Rand -Duesten . .. | — | — 
En er CARL CRANZ ern 1 

> - 50 % *. r — 
er = 9 2 Louisd’or ES re 112%, — 
Kunst- und Musikalienhändler. a RE er 
Reue engl, Matjes-Heringe | Bit. deen e MU e a er. en] Bfseien Course. r 

S offerirt 8 . Hub aa en] ler a. Tarnowig. HH. Gutsb. v. Gorbfus ſen. Hr. Lehrer Lerche aus Schömberg. — Staats- Schuld- Scheine 1 103 — 

onnen: 'bderſtr Nr. 27 ‚ a. Kittelau, Seeliger aus Neudorf u. Gocht Deutſche Haus: Hr. Hauptm. v. Lüttwitz uk Pr. Scheine à 60 R. — 70 —.— 
—ñů — ̃ —— , Gr. Graben. HH. Part. Duglas a. Kö⸗ a. Karchwitz. HB. Zuckerſiedermeiſter Arps] Breslauer Stadt-Obligat. 4 — 105 | 

Eeine B nigsberg u. Schulge d. Berlin, Pr. Kaufm. u. Dreyer d. Frankfurth o/ O. Hr. Referenden Pos. Ban , — | 92% 

h ine eſitzung Freund aus Tarnowit. — Raukenkranz: dar Müller a. Schmiedeberg. — Hotel de N 5 4 1058 ßC— | 
in der Umgegend von Breslau, welche we: | Hr. Kfm. Werner a. Würzburg. Hr. Schul Pologne: Hr. Part. Beck a. Marienwer: | 1 W. — - 5 — | 
99 5 h Rn Re . Hirsche r de 105 Ehe {7 5 5 Shiele, Pe 195 2 oh 25 zu * convertitte 1000 - | 4 1030 je 

+ irſch: Hr. Graf v. Strachwitz a, Sulat. | Sy’ Wr. Bu warz u ee s SB) 7 
ö Hr. Gutsb. Wiesner a. ide Gold. Kandidat Geitner hir Brieg. — Nane dito alto 600 - 4103%¼ ( — 


Comtoir des Eduard Groß, 
am Neumarkt Nr. 38. 

Ein eiſernes Grab⸗Gitter⸗ſteht billig zu ver⸗ 

kaufen beim 


Schwert: HH, Kfl. Prollius a. Bremen, kranz: Frau Staats⸗Referendar v. Niepo⸗] dito Ltr. B. Pflbr. 100 - 1085 
Grundke a. Cüſtrin, Altmann a. Ratibor u. koczycka aus Warſchau. — Blaue Hirſch:] aue Sue 500 - | 4 Ya 
Pötſchke aus 1 a/. Hr. Bürger Hr. Poſthalter Berczik a. Oppeln. — Drei] Disconte . . 4%. 
Küttner a. S lg in Mähren. — Drei = 


und ente de de e, dee de Univerfitäts: Sterawarte. 


Steinmetzer Bungenſtab, 
Neueweltgaſſe Nr. 15. 


— Für Feldmeſſer. 


ik F 1 92 g Barometer Thermometer i 

Eine erprobte Vouſſole nebſt Stativ und r. Tribunalstichter halski aus Kaliſch. 24. Auguſt 1839 arometer . . | Mind Gewölk. 
Meßk öchſt billig zu verkaufen: Sie: Hr. Geiſtlicher Mader aus Weſtpreußen. .“ 5 5 ä feuchtes hr 

dae ect BER Billig zu verkaufen; RE Gerd. Zepter: Fr. Gutsb. v. Racztomeln eee 22 | miese 5 N 


merzeile Nr. 18 im Laden. 


Sandſtein⸗ Verkauf. 
Eine ir liche Partie alter Sandſteine 
liegen zum Verkauf Blücherplatz Nr. 17. 


Zwei Apotheten 


herzogthum Poſen. — Gold. Gans; Hr. 5 

Seal o. Gaſchn a. Byroma, Fe. Gräfin e. mige 12 le. 77 e e 
Suminska a. Neu⸗Grabin. Hr. Gutsbefiger Rahm 12 uhr. 22, 9.46 11, 8 13, 0 3 
Pruski a. Robakow. Hr. Richter v. Potocki 20h 8 ubr. 2, 8, T 18, ar Id 5 2, 2 

d. Warſchau. Hr. Rittmeiſter von Schwan⸗ W 9 Uhr. 7“ 10,2% T 12, J 1 2. RM. 

feld a. Seubersdorf. Fr. v. Barnekow aus Minimum I. 7,0 Marnum . 18, O Temperatur) Sder ＋ 11. 4 


a. Polen. Fr. Gutsb. v. Biernacka a. Groß⸗ Morgens 6 uhr. 27, 8,64 ＋ 10, 0 + 2 


ſind sofort zu verkaufen. Die hochſt vortheil⸗ „Berlin. Hr. Advokat Ehriſtowski a. Kaliſch. i f 

haften Verkaufs Bedingungen Lönnen einge⸗ Hr. Graf d. Schweinitz aus Berghoff. Hr. 25. x Barone 

ſehen werden IM 3 Eduard G Einwohner Reſchke a. Warſchau. August 1839. e. inneres. äußeres. feuchtes en. wur. 
Gomtoir des Eduard, Hroß, Privat Logis: Matchiasſtr. 02. Hr| | * i * Inießriger. | 


am Neumat 


Ungetommene Fremde. 
Den 23. Auguſt. Hotel de Sileſie: 


Gymnaſiallehrer Rotter a. Gleiwitz. Mor 27 10,120 11, 2 7, 6 2 
. * 7 7 . i 

Den 24. Auguſt. Gold. Gans: HH.. gen an 27% 10,24 12, 1 11, 6 vn 2. 9 a 
Gutsb. v. Ja onczeck, v. Galczynski und 195 Mittags 12 27% 10,07 ＋ 13, 2 14, 5 5, 6 IR 5 130 Federgewölk 
er. Seastar Bede ent . Werfen. gr, Aan. , 36 T 18, , 5] 6, e übermöre 
len. Fr. Juſtiz⸗Kommiſſar Feige a. Liegnie . 2885 e ae e 3 ene 9... e, ere ei, e e eee 
len. Fr. Juſtiz⸗Kommiſſar Feige a. ver rn. „Gutsb. Steinkeller und Jor“] Minimum 7 6 Maximum CC. emmeename:: >, Eiher ale 62,70 
Hr. Student Baron v. Sauerma a. Berlin. -- aus Krakau. Fr. Gräfin d'Ambly aus — 5 Es iſt ein a 17,2 Semperadun) den +39, 0 
Hr, Kfm, Leſſer a. Landsberg. HH. Pfarrer | Weiswaſſer. Hr. Kfm. Franz a. Würzburg., großer Sonnenfleck zu ſehen. 
A a rd 8 Prüfer a. At 7 beams. aid Direktor Butenop aus gar rer Fr 

. ar Lange a. Kreutzburg, Hr.“ „Hr. Gutsb. v. Wrochem a. Haltauf, SGetreide⸗Preiſe. 1839. 

Dr. med. Sgiſſer u. Or. Jeſtalaal Ziede Hr. Land u. Stabiger Direktor ale aus Ge Breslau, den 24. Auguſt 1889. 
g., Oels. — Seeta Haus: Hr. Land: Ohlau. — Hotel de Sare: Hr. Gymna⸗ Höchſter. Mittlerer. Niedrigſter. 
, e ee Kromrey aus Posen. ſial⸗Direktor Lange a. Oels. Hr. Kfm. Dasz⸗ Weizen: 1 Rl. 29 Sgr. 6 Pf. 1 Nl. 26 Sgr. 3 Pf. 1 Ni. 28 Sgr. — Pf. 
f 
Zwei gold. „ Hr. Amtsra il⸗ wein g. Hotel 0 Ba Sor ne 5 u ; 4 
berg a, Fürſtenau. Hr. Dr. med. Eger a. Hr. Syndikus Reinſch a. Liegnie. S Gerſtee — Kl. 29 Sgr. — Pf. — Rl. 27 Sgr. — Pf. — Kl. 25 Sgr. — Pf. 
Roſenberg. Hr. Gutspächter Altmann aus v. Hohenberg a. Karlsruh, Hr. Oberforſter Hafer: —: Nl. 22 Sgr. 0 Pf. — Nl. 21 Sgr. 3 Pf. — Rl. 20 Sgr. — Pf. 


ſpektor Lober a. Amalienhütte. Hr. Gutsb. 
v. Barwinski u. Hr. Part. Müller aus Po⸗ 


